Wolitiſche Weberficht. 


e A 3 

Hi Saulus iſt ein Paulus geworden, aus dem Exminiſter 
glia 10 Lippe ein Zionswächter der prenfjifchen 
rue ng urkundel Warum könnte da, nach dem 
8 dach Simard 4 Demok 
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derung) der preußiſchen Verfaſſung beſtim⸗ 
it mung der Landesvertre ung und nur durch 
men 9 der Bundesorgane in's Leben treten. Erſcheint 
i dh als komiſch, daß Graf Lippe einen ſolchen 
Mae Graf Lippe, der ſich als früherer College des 
N marc nicht fo viel aus unſerer Verfaſſungsurkunde 
d kel 84 nach feiner Weiſe auslegte und das 
cht n d ülfsrichtern beſetzte, Graf Lippe, der fih 
Boot die Verkümmerung der — „Frühſtücſtunden“ 
N goter, ſondern auch noch vieles Andere zu Schulden 
Hat der af Lippe — wie komiſch! 
— Herr nebſt feinen eee det alles Ge⸗ 
toren? Oder glauben fie vielleicht gar einen Schlag 
n ihnen gehaßten, weil gefürchteten, Grafen von 
Auszuführen, deſſen Stellung zu untergraben und 
| ge Zurückgezogenheit deſſelben möglichſt dazu zu 
t 
H 
ieje? Hat fi 
n gkeit überraſcht, mit welcher nach dem Aufer⸗ 
r gegenwärtigen Legislaturperiode „die Schafe 
die Böcke zur Linken,“ „Hand in Hand“, dem 
niſterium, beſonders aber Herrn v. d. Heydt, 
chtigten Prämienanleihe, dieſem ver⸗ 
otterſeſpfiele, auf den Hals rücken? Wer 
Bedacht und noch dazu, daß man im Oktober 1869 
von einer „ vient 0 des Miniſteriums Bis⸗ 
ice g e Ta ſpri H ir 99 5 nicht eher an 
; fie erfüllt worden iſt. 
TOM dichtig! Bre 
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Preußen ſteht nun wirklich wieder mit 


Oeſterreich auf gut „Du und Du.“ Die „Provinzial: 
Correſpondenz“ beftätigt dies mit folgenden Worten: ; 

Die herzliche Aufnahme, welche der preußiſche Thronerbe 
in Wien gefunden hat, beſtätigt vollauf die Ta daß 
der faiferlihe Hof eben fo, wie die Regierung und der König 
von Preußen, Werth darauf legt, die alten freundſchaftlichen 
Bande zwiſchen beiden Höfen und Staaten wieder inniger und 
feſter zu knüpfen.“ i 

Wenn man aber den Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich 
in Suez als ein „neues Anzeichen dafür hält, daß der nächſte 
europäiſche Fürſtenkongreß nunmehr an die Grenze von Aſien 
und Afrika verlegt werde, ſo dürfte man ſich doch wohl täu⸗ 
ſchen. Man meint zwar, ein Kongreß mit einem im voraus 
ausgearbeiteten Programm, wie er eben wiederholt angeſtrebt 
worden iſt, wird es allerdings nicht ſein, aber auch nicht, 
e erfolglos bleibend, ein gefährlicher, den Frieden bedro⸗ 

ender. 

Wenn die Sachſen auch gemüthlicher ſind, wie weiland 
die Sodomiter, ſo wird doch ihr „ſchönes Land“ mit Schwefel 
und Feuer heimgeſucht. Schon wieder meldet der Telegraph 
uns die Hiobspoſt vom 14. d. M, lautend: 

„In voriger Nacht hat eine Feuersbrunſt in dem benach⸗ 
barten Städtchen Lichtenſtein ca. 40 Häuſer zerſtört. Die 
öffentlichen Gebäude ſind gerettet. Ueber die Entſtehung des 
Feuers iſt noch nichts bekannt geworden.“ 

Aus Paris haben wir die Mittheilung zu machen, daß 
der Leichnam Johann Kink's (Vater) in, Soultz aufgefunden 
worden iſt. Sie wurde im Walde zwiſchen Ollwiller und 
Watwiller in einem mit Sand und trockenen Blättern zuge: 
deckten Loche gefunden. Traupmann wird ihr bereits gegen⸗ 
übergeſtellt worden ſein. 

er Telegraph meldet aus Spanien nach Madrid Fol⸗ 
gendes unterm 12. und 13. d: S 

Die Zeitungen melden: Der Angriff auf Valencia ſteht 
nahe bevor. Die Regſerungstruppen, deren Zahl ſehr bedeu⸗ 
tend iſt, halten alle Zugänge der Stadt, auch das Bahnhofs⸗ 
gebäude, beſetzt. 3 i ; 

Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Valencia haben 
fia die Inſurgenten, ſowie eine große Anzahl Landbewohner, 

n einen Theil der Stadt Valencia zurückgezogen und ſich da⸗ 
ſelbſt verſchanzt. 18 Bataillone der Regierungstruppen halten 
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den größten Theil der Stadt Valencia beſetzt. — Der ganze 
Aufſtand beſchränkt ſich augenblicklich auf Valencia und einige 
in Catalonien und Aragon herumſtreifende Banden, die fidh 
jedoch täglich vermindern. — Die Haltung der Truppen iſt 
gut. — Der amtlichen Zeitung zufolge hat der Gouverneur 
von Catalonien die Unterwerfung von 1800 Inſurgenten in 
der Provinz Taragon, 2000 in Gerona, 600 in Lerida und 
600 in Barcelona gemeldet. — Eine Inſurgentenbande von 
1000 Mann wurde in Alcira geſchlagen und verlor 61 Todte 
und 30 Gefangene . £ 

Am 13. October (Mittwoch) ift die Kaiſerin der Franzoſen 
Nachmittag 3 Uhr in Couſtantinopel eingetroffen und vom 
Sultan im Palaſte Beglerbey glänzend empfangen worden. 
Abends Galatafel und Illumination. 

In A verſtehen die Fürſten es auch — Schulden zu 
machen. So wird aus Kalkutta berichtet, daß Schir Ali 
auch ein Defizit entdeckt habe. Seine Stagtseinnahmen be- 
laufen ſich auf 1 Mill. E., davon erhalt die Armee die Hälfte, 
von der andern Hälfte gehen 300,000 £. an die ihm unter: 
gebenen Häuptlinge ab und mit dem Reſte ſchien der Emir 
nicht auskommen zu können. Um daher ein beſſeres Reſultat 
zu erzielen, richtete er eine — europäiſche Wirthſchaft ein, 
Ba die Forderungen an die Steuerpächter in die Höhe, 
eſchnitt die Zuſchüſſe an die Däuptlinge und hoffte dadurch 
das Defizit aus der Welt zu ſchaffen und, wie die Ungarn, 
einen Ueberſchuß zu erhalten. 


Deutſchland. 


Preußen. 
Landtags Sitzung 
Abgeordnetenhaus. 

In der bereits in voriger Nummer auszüglich mitgetheilten 
Diskuſſion über die Prämien⸗Anleihe (100 Mill. Thlr.) haben 
wir nichts weiter mitzutheilen, als daß die Debatte, ohne daß 
ein Antrag eingebracht wurde, zum Schluß kam. K 

Ueber das Budget wird die Plenarvorberathung beſchloſſen. 
Die Anleihe von 13 Mill., (emie die Ueberſichteu die allgemeinen 
Rechnungen für 1868 gehen an die Budgetkommiſſion, die 
Entwürfe wegen Abänderung der Klaſſenſteuer an die Finanz⸗ 
kommiſſion, der Geſetzentwurf, betreffend die Regulirung der 
Grundſteuer in den neuen Akten, 


i Provinzen, an die Finanzkommi 
die um 7 Mitglieder verſtärkt werden ſoll, ſobald die Mitglie⸗ 
der aus Heſſen und Naſſau vollſtändig eingetroffen ſein wer⸗ 
den. Ueber die Kreisordnung wird vorläufig die Plenarvor⸗ 
berathung beſchloſſen, mit dem Vorbehalt, dieſelbe ganz oder 
theilweiſe an eine Commiſſion zu verweilen. Die Anträge, 
betreffend die Suspenſion des gerichtlichen Verfahrens gegen 
Richter und Duncker, werden angenommen. Die nächſte Sitzung 
wird erſt Sonnabend ſtattfinden. 

Berlin, 14. Oltober. (Aus dem Abgeoldnetenhauſe.) 
In Bezug auf die Konzeſſionirung der vielbeſprochenen Eiſen⸗ 
bahn⸗Prämienanleihe find nun auch im Abgeordnetenhauſe 
folgende zwei Anträge geſtellt worden: 

I. Von den Abgg. v. Denzin, v. Brauchitſch⸗Elbing (fon: 
ſervativ), v. Kardorß (freikonſervativ), v. Benda (natlonallibe⸗ 
ral) und Dr Loewe (Fortſchrittspartei), unterſtützt von vielen 
Mitgliedern faſt aller Parteien: 

„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: der Königl. 
Staats⸗Regierung gegenüber auszusprechen, daß das Haus der 
Abgeordneten die von der Königlichen Regierung beabſichtigte 
Konzeffion einer Prämien⸗Anleihe zu dem Betrage von 100 
Millionen mit dem Staatswohle für ar vereinbar hält“ 
(identiſch mit dem Antrage des Grafen Münſter im Gerten, 


e). 
IL Von den Abgg. Dr. Braun Wiesbaden und v. Behr⸗ 
Greifswald, unterſtützt von vielen Mitgliedern der national: 


-liberalen Partei: 
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„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, die 
Staatsregierung aufzufordern: 
dë zu wirken, daß die Fragen der Statthe 
von Prämienanleihen auf dem Wege der Bundesgeſ 
geregelt und daß wo möglich die hierdurch feſtgeſtellte 
men demnächſt auf dem Wege des Vertrages auch 
ſüddeutſchen Staaten ausgedehnt werden. Br. 
2) Bis zum Zuſtandekommen dieſes Bundesgeſetzes $ 
mienanleihen nicht zu konzeſſioniren und die ve: bündeten! 
gierungen zu einem gleichen Verhalten zu veranlaſſen.“ 
Sicherem Vernehmen nach wird der Miniſter des J 
für den Kreis⸗Ordnungs⸗Entwurf, welcher als Ausgangs 
der neuen Verwaltungsorganiſation betrachtet werden da 
vollem Umfange eintreten. Hervorragende Mitgliede 
conſervativen Partei find bemüht, die innerhalb eines The 
fallen Partei beſtehende Abneigung gegen den Entwurf zu 
eitigen. K ġ 
etreffs der Frage, ob zu den Stellvertretungstoften, WER 
von Beamten, die gleichzeitig Abgeordnete find, in Genf, 
des Staatsminiſterialbeſchluſſes vom 22. September 1863 | 
tragen werden müſſen, auch die Koſten der etwaigen Hin S 
Rückreiſe des Stellvertreters zu rechnen feien, ift nach n 
„Spen. Ztg.“ von dem Staatsminifterium beſchloſſen won 
daß von der am 6. d. M. begonnenen Landtagsſeſſton ab #7 
Reiſekoſten nicht mehr von den zu vertretenden Beamten 
fordert ſondern auf die Staatskaſſe übernommen werden Í a 


Berlin, 15. Oktober. Se. Majeftät der König ges 
noch 14 Tage in Baden⸗Baden zu 9 — — - N 
Nach einer Verfügung des Kultusminiſters ift jede wa 
ſchaft, welche keine eigene Schule beſitzt, einer benadh 
Schulgemeinde zuzuweiſen. Durch ſolche Zuweisung fell Te 
nicht ein bloßes Gaſtverhältniß, ſondern die volle Zugebe 
keit zur Schulgemeinde begründet werden. Den betreffe 
Provinzialbehörden ift die Weiſung zugegangen, überall 1 
eine dem Intereſſe der Schule möglicht entſprechende gufan 
menſetzung der Schulgemeinden Sorge zu tragen. e 

Berlin. Ein Correſpondent der „M. 3.” meldet: mi 
aus zuverläſſiger Quelle ſtammenden Nachrichten über 
Befinden des Grafen Bismarck berechtigten zu dem iti 
daß trotz der bisherigen Zurückgezogenheit der Geſundheg, 
zuſtand des Grafen im Weſenilichen unverändert geblieben if. 5 
kanntlich aber iſt die vollſtändige Wiederherſtellung des Grafen 
Vorbedingung feines Wiedereintretens in die Geſchäſte in Zu 
früheren Umfange. So lange dieſe Bedingung nicht er 
ift, wird Graf Bismarck den Vorſitz im Staatsminilein 
nicht wieder übernehmen, ſondern fih auf die Leitung . 
Bundesangelegenheiten, zu denen ja in Kurzem auch die Let 
wärtigen Angelegenheiten gehören werden, beschränken. A 
dieſer Lage der Sache kann es nicht überraſchen, daß Ta 
vor einiger Zeit Erwägungen ſtattgefunden haben über 
eventuellen Nachfolger des Grafen Bismard als Prafdel; 
des rn Von dem General v. Manten 
ds in dieſer Beziehung ſicherlich nur in den 3 a 1 
die Rede geweſen; dieſer Candidat ift nachgerade Ob) 
unmöglich geworden.“ per 

Bei den Kämpfen mit den Indianern an der Grenze ge 
amerikaniſchen Freiſtaaten war auch eine deutſche Frau, 
mens Wiegel, in die Geſangenſchaft der Indianer gerat 
Der Geſandte des Norddeutſchen Bundes in Washington A 
fih nun, wie die „Boff. 3.” mittheilt, bei der dortigen t ein 
rung um Befreiung derſelben verwandt und ift ihm jette 
Schreiben des Kriegsminiſters an den Staatsſetretär mich, 
theilt worden, datirt vom 13. September, wonach es den f 
mühungen der Truppen der Vereinigten Staaten gelungen 
zu befreien. Charakteriſtiſch ift es, daß die Truppen, wan 
im Lager der Indianer, das fie genommen hatten, die Sum 
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mp GH Dollars vor anden, davon 900 Dollars der Frau 
„ Mel gemacht haben 
schreibt ma 7. Oktober. [Kirchliches.] Der „D. A. Z.“ 
eine Art eil : In der Provinz Polen herrſcht gegenwärtig 
und Juden En Revolution, denn Proteſtanten, Ratboliten 
Boa, ind in großer Aufregung. Die evangelischen 
a zur Fahin gleich ihren katholiſchen Kollegen die Kirche 
Irganen gertichenden Macht und ſich zu den ausführenden 
mente erſelben erheben. Die Bibel Alten und Neuen 
eat, pe das Geſangbuch find die wahren Quellen der 
, e Wiſſenſchaft ift Nebenſache, ja, fie ift fogar oft 
Lehre find 10 ſie nicht ſelten zum Unglauben führt. Dieſe 
Beamten 91 zwar zahlreiche Anhänger, namentlich unter den 
Maſſe aber AEN wiſſen, woher der Wind weht; die große 
At größere wird immer theilnahmloſer. Viel klüger, denn 
die Set Erfolge, betreibt es der katholiſche Klerus. Nach: 
der Cube das Terrain gehörig bearbeitet, macht jetzt 
d wird an! Graf Ledochowski andauernd ſeine Rundreiſe 
angen wi rall mit einem Glanz und einer Verehrung em: 
y IS ie fie nur einem Souverän zu Theil werden. Man 
errſchaft des überzeugt, daß das öcumeniſche Concil die 
find in 


gangen Aufregung, denn es ift ihnen die Nachricht zuge: 
und es IM bt vabre eſſias fei endlich in Jeruſalem erſchienen, 
n G ſogar, ſie wollten im Verein mit ihren Brüdern 


Wind D Kat). 13. Oftober Ihre lönigl. Hoheit die Rron- 
Än ya reußen ift ſoeben mit ihren Söhnen, den 

drei em und Heinrich, nach Baden: Baden abgereit. 
bie werden en Kinder, ſowie die Prinzeſſin Ludwig von 
j anmentreſſen“ der Schweiz mit der Kronprinzeſſin wieder 


Mien Diete x sch. 
Fee) 12. Oktober. Die entbrannte Polemit über die 
t der ` Zo Verfaſſungs⸗Reviſion, im Zuſammenhange 
We mage des e Ausgleichs, nimmt immer 
d e zu fò Donen an, ohne indeſſen neue Geſichtspunkte zu 
AB ein upp n. Es fallen übrigens bereits Andeutungen, 
endes M er den 
H 


ti (er 3 
ſuter den Auſpicien des Grafen Beuſt zu tombini: 
P ) np erium Taaffe⸗Kellersperg, in dem die Miniſter 
vifion du ee Platz finden follten, die Verfaſſungs⸗ 
m Gestern \ zuführen haben würde. 
‚lin legen H man durch eine Verordnung des Geſammt⸗ 
ante auptman überraſcht worden, durch welche über die Be- 
Tae). der Nunſchaft Cattaro (den ſüdlichten Dütrift Dalma: 
an it nämlich Nabmezuftand verhängt wird. Es herrſchen da: 
albert fie VC eigentbümliche Buftände. Die „N. ft. Pr.“ 
v ren du olgendermaßen: Die Bewohner des Kreiſes Cattaro 
EN Allen & vierhundert Jahre unter der Republik Venedig 
dn ſongtern und Abgaben frei; fie ftellten ferner keine 
D ne Galdern waren nur verpflichtet, im Falle eines Krie⸗ 
veel auszurüſten, welche, einem Cattareſer Kapi- 
ut, unter den Befehlen des venetianiſchen Momi: 
alih eberdies beſaßen diefelben das Privilegium des 
; dels mit Morea und andere Vortheile, welche 
u allen gallmälig einzelnen Kommunen einräumte, um 
für edig bed Zeiten ſchwierige Bevölkerung an ſich zu feſſeln. 
und die wel unumgänglich der Boche als Zwiſchenpunkt 
im SEI Expeditionen nach dem Orient im Frieden 


TS wn 
| dieg u. Defterreih 1814 dieſe Gegend in Beſitz nahm, 
es i nach geck lebhaften Widerſtandes ge: 
auf wurde trotz der Artikel des Pariſer Friedens⸗ 
die öſterreichiſchen Truppen von den Wällen 
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Caſtelnuovos und Gattaros geſchoſſen, obwohl die franzöſiſchen 
Truppen beide Orte ſchon geräumt hatten. Oeſterreich hätte 
ſonach als Sieger all dieſe Privilegien auſheben können; die⸗ 
ſes geſchah jedoch nicht, und die Boccheſen zahlten bis in das 
Jahr 1854 keine Steuer und ſtellten keinen Mann, weder zu 
den Landtruppen, noch zur Marine. 

Das neue Wehrgeſetz nun hielt dieſes letztere Vorrecht 
ebenfalls aufrecht, dehnte jedoch die Verpflichtung zur Land⸗ 
wehr auch auf dieſe Gegend aus, wonach im Anfang d M. 
die Stellung hätte beginnen follen. Als nun bald darauf 
Zuſammenrottungen ſtattfanden und die 5 eine 
drobende Haltung annahm, erfolgte telegraphiſch der Befehl, 
die Durchführung der Stellung nöthigenfalls mit Anwendung 
von Waffengewalt zu bewirken. Zahlreiche Einwohner der an 
Montenegro angrenzenden Bezirke verließen hierauf mit ihren 
Heerden ihren Wohnſitz und wanderten nach jenem Gebirgs⸗ 
lande aus. 

Gegenwärtig ſollen die Aufſtändiſchen mit den ſtammver⸗ 
wandten Set HE) n, welche zu Kriegs: und Raub⸗ 
zügen in die nachbarlichen Gebiete jederzeit bereit find, mehrere 
taufend Mann ſtark, in der Ebene von Grahowo, dem alten 
Schlachtenterrain, fleißig eingeübt werden. Faſt die ganze 
Garniſon von Raguſa wurde in Eilmärſchen nach Caſtelnuovo 
und Cattaro gezogen, ſo daß nunmehr die Brigade ziemlich 
Nac konzentrirt ift, um gegen Ereigniſſe gerüſtet zu fein. 
Auch wurden dem Brigadier die Kriegsſchoner „Kerka“ und 
„Möwr“ zur Verfügung geſtellt. 

Faktiſch wurde die Stellung der Landwehrpflichtigen bisher 
unmöglich gemacht, indem Popen und aud) katholiſche Pfarrer 
die Taufbücher fälſchten oder veitilgten und die Stellungs⸗ 
pflichtigen nicht aufgefunden werden können. 

Reeg ift es zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen 
den Truppen und den „Inſurgenten“ — ſo nennt ſie wenig⸗ 
(ei die Sr „Oeſterr. orreſp.“ — gekommen. Eine 

ruppenabtheilung wurde auf dem Marſche von einer über⸗ 
legenen Ze Inſurgenten förmlich angegriffen. Die Soldaten 
vom Infanterie⸗Regimente Erzherzog Albrecht Nr. 44) hatten 
in dieſem Gefechte 11 Verwundete; außerdem werden zwei 
Mann vermißt. Oberlieutenant Rineck, der verwundet in die 
Hände der Inſurgenten fiel, wurde von dieſen mitgeſchleppt, 
erdolcht und fein Leichnam ausgeliefert. Wie die „Oeſterr. 
Korr.“ vernimmt, find landes kundige und erfahrene Offiziere 
in die Bocche abgeſendet worden, „um mit den Chefs der 
irregeleiteten Bevölkerung in Verkehr zu treten und durch ihre 
Belehrung und Aufklärung über das neue Wehrgeſetz die fal⸗ 
ſchen Anſchauungen, welche zu dem Zuſammenſtoße Anlaß 
gegeben haben, zu berichtigen.“ — Von Trieſt ſind laut tele⸗ 
graphiſcher Depeſche nicht weniger als zwei Regimenter Nr. 
8 und 52 ſchleunigſt nach Cattaro eingeſchiſſt worden, die 
durch das Regiment Nr. 46 von Görz aus erſetzt worden ſind. 


Frankreich. 


Paris, 12. Oktober. Der neue Kriegsminiſter General 
Le Boeuf, hat das ſechſte große Militär⸗Kommando, das von 
Toulouſe, abgeſchaſſt. Der „Moniteur de l'Armee“ zeigt das 
in folgenden Worten an: „Da der Kaiſer es nicht für nöthig 
befunden hat, das Kommando des 6. Armeekorps gegenwärtig 
neu au beſetzen, jo wird der Generalſtab dieſes Armeekorps 
aufgelöft und die Offiziere deſſelben erhalten eine andere De: 
ſtimmung.“ Der „Conſtitutionnel“ fagt darüber: „Man 
wird bemerken, daß die ſo dringend gewünſchte Abſchaffung der 
großen Armeekommando's mit demjenigen beginnt, welches 
Spanien benachbart iſt und gerade in einem Augenblicke wo 
die Lage dieſes Landes zu den größten Beſorgniſſen Anlaß 
(e Nichts aljo kann mehr die Beibehaltung dieſer koſtſpie⸗ 
igen Sinekuren rechtfertigen. Wir ſind überzeugt, daß die in 
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Si ug auf Toulouſe getroffene Maßregel bald eine allgemeine 
ein wird.“ 
e 45 ris, 13. Oktober. Geſtern Abend fand wiederum eine 
Verſammlung in Belleville ſtatt, welche vollſtändig ruhig ver⸗ 
lief. — Der Biſchof von Ajaccio iſt geſtorben. 

Laut telegraphiſcher Nachricht hat die Kaiſerin der Franzo⸗ 


ſen heute Vormittag Gallipoli paſſirt und wird noch im Laufe 


des Tages in Konſtantinopel eintreffen. — Der Senator 
Sainte Beuve iſt heute geſtorben. „Avenir national“ meldet, 
die Deputirten der Linken, welche ſich in Paris befinden, wer⸗ 
den heute Abend bei Jules Simon zuſammenkommen. 


SAT Ban. 


Venedig, 13. Oktober. Der Kronprinz von Preußen 
wird ſich am Donnerſtag über Ravenna nach Brindiſi begeben. 
Geſtern beſuchte Se. königliche Hoheit das Theater und wurde 
von dem zahlreich verſammelten Publikum mit langandauern⸗ 
den Akklamationen empfangen. 


Großbritannien und Irland 


London, 13. Oktober. Aus Newyork wird heute tele- 
graphirt: Die in Ohio und Jowa geſtern ſtattgehabten Gou⸗ 
verneurwahlen find mit ſtarken Majoritäten im republikanischen 
Sinne ausgefallen. Dies Reſultat ift vornehmlich der lebhaf⸗ 
ten schehen e der ſchwarzen Bevölkerung an den Wahlen 
zuzuſchreiben. 

London, 14. Oktober. Ein Kabeltelegramm aus Newyork 
vom geſtrigen Tage meldet: General Belknap aus Jowa iſt 
zum Kriegsminiſter ernannt worden. Auch bei der Gouver⸗ 
neurswahl in Bennfylvanien haben die Republikaner geſiegt. 
Dieſelben behielten eine Majorität von 5000 Stimmen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 14. Oktober. Aus Raguſa wird gemeldet: Auf 
das vom Fürſten von e gemachte Anerbieten, auf 
die renitente Bevölkerung der Kreiſe Raguſa und Cattaro be- 
ſchwichtigend einzuwirken, hat die kaiſerliche Regierung erwidert, 
5 fie mit aller Energie die Ruhe und Geſetzlichkeit wiederher⸗ 
zuſtellen wiſſen werde. Den Weibern und Kindern der Rent: 
tenten ift geſtattet worden, fih auf montenegriniſches Gebiet 
zurückzuziehen. Im Bezirk Raguſa geht die Rekrutiruug jetzt 
ohne Anſtand von Statten. i 

Florenz, 14. Oktober. Die Eröffnung des Parlaments 
wird ſicherem Vernehmen nach am 16. November ſtattfinden. 
Die Zuſammenkunft des Kaiſers von Oeſtreich mit dem König 
Victor Emanuel wird, wie es heißt, im Laufe des Monats 
November in Neapel ſtattfinden. 

Venedig, 14. Oktober. Der Kronprinz von Preußen iſt 
heute Morgen von hier über Ravenna nach Brindiſi abgereiſt. 
Madrid, 14. Oktober. Aus Valencia wird vom heu- 
tigen Tage, Nachmittags 2 Uhr, gemeldet, daß die Inſurgenten 
um Kapitulation angehalten haben, der Befehlshaber der Trup⸗ 
pen hat unbedingte Ergebung verlangt. 


Lokales und Provinzielles. 

Hirſchber d 15. Oktober Vorgeſtern ereignete ſich auf 
dem Bahnhofe in Rabishau ein Eiſenbahnunglück, in⸗ 
dem der dort von Kohlfurt her um 11 Uhr 21 Min. ankom⸗ 
mende gemiſchte Zug einem tele zufolge gegen eine auf 
demſelben Gleiſe ſtehende Rangirmaſchine fuhr. Die Perſonen, 
welche auf dem Zuge ſich befanden, kamen mit Betäubung und 
Contuſtonen davon. Vom Zugperſonal wurde der Packmeiſter 
durch einen Stoß in den Rücken am erheblichſten verletzt. Die 
Rangirmaſchine mußte durch eine andere erſetzt werden. Kleinere 
Beſchädigungen waren auch an der Maſchine und den Wagen 
des ankommenden Zuges, welcher bereits in der Bremſung begrif⸗ 
fen war, erfolgt. 
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Fiſchbach, 13. Oltober. Am vorigen Sonnabendé 
der in der hiefigen evangeliſchen Kirche durch die Gehe 
Schlag aus Nad N ausgeführte Orgelumbau KL 
und durch den Seminar: ufitlehrer Baumert aus Hm 
bach O, L. revidirt und abgenommen. Die oui 
Koſten in der Höhe von 830 Thlr. find zum Theil ven oi 
Gemeinden der Parodie freiwillig aufgebracht und es Di 
der kirchliche Sinn derſelben neu bethätigt worden. od 
erfreulicher iſt es deshalb, berichten zu können, daß dal wit 
nun gewonnen ift, was man erſtrebt hat Wie die 
zur Genüge darthat, haben die weitbekannten und vieler d 
ten Séch auch an dieſem Orgelwerke ihre Hunt be OI 
und es jo hergeſtellt, daß es mit feinen wohl disponirten 
trefflich wirkenden 25 klangbaren Stimmen in Wahrhe 
Zierde des freundlichen Gotteshauſes genannt werden 
Eben f alice Ku 6. A d feierte oe 
jährige ere herrſchaftliche Kutſcher Puſchmann a 
"aber Ehefrau ihre goldene Hochzeit und find vielfach 


hieſigen Bewohnern mit Geſchenken erfreut worden. KL 
Einſegnungsfeier übergab Herr Paftor Licentiat Sandr 
Jubelpaare eine Bibel als Geſchenk J M. der Königin’ 
in Gegenwart der Vorſcandsdamen des hieſigen Königi 
beth⸗Zweigvereins. L 8 
[Warnung.] Vor einigen Tagen find nach Delt, i 
Familien von der rumäniſchen ehe urückgekehrt, welt iz 
Frühjahr dorthin gegangen waren. nitat der verſproche 
Thlr. 10 Sgr. täglichen Lohnes hat man ihnen dort nur a 
Sgr. gezahlt. Von den vielen Hundert Arbeitern würden g 
zurückkehren, wenn ſie das nothwendige Reiſegeld erſchw ai 
könnten, da bei der dort herrſchenden Theuerung in ein 
uncultivirten Gegend der Verdienſt kaum auf den not 
ften Unterhalt langt. Am ſchlechteſten find jene Unterd 
daran, die hier ihre Stellung bei den Eiſenbahnen aufge 
haben, um dort die verſprochenen höheren Beamtenſtelle AN 
uneh men, aber die Karre ſchieben müſſen. (Bresl. M 


det: Im 

preußiſchen Armee eine 150jährige. as 
befahl nach einer Note des Hiftoriographen Preuß zu 7 
p. 43 der Oeuvres de Frédéric le Grand König 
Wilhelm I., daß die im Laufe dieſes Jahres von ihm ert 
erſtere Huſaren Abtheilung den Namen „Wuthenow⸗ 
führen ſolle. Dieſelbe, anfänglich aus 30 polniſchen 
reiteen (Valaſſen) beſtehend, war dem Dragoner- Rech, 
in Tilſit garniſonirenden General⸗Lieutenants V. 
attachirt und wurde von dem älteſten Stabskapitän, 
Regiments, Namens Schmidt, kommandirt. Aehnlich E vw 
ter König Friedrich Wilhelm I, diefe Dragoner für jene im 
riſchen „Valaſſen“ oder „Wallachen“, wurden Wë de 
König Friedrich dem Großen die Huſaren die Adoptivv lane 
als „Bosniacken“ fih in die Armee introducirenden ` 
Letztere feierten im Jahre 1845 ihr Säcularjubiläum. be 
[Auch ein Urtheil über Schiller.] Das Elbert 
Organ der Calviniſtiſchen Orthodoxie, welcher die y mitt 
Hälfte der Wuppenthaler „Frommen“ huldigt, das „Ref EA 
Wochenblatt“, veröffentlicht einen Brief des „Dichters dene! 
Knapp in Stuttgart an einen ihm „im Herrn verbund za 
Freund. Diefer Brief enthält unter anderm folgendes! „E 


Kan 


A a s 3 d ` i e S i 
welchem durch Göthe, vielen ſelbſtgenügſamen Heiden: fie alljährlich einen ſolchen Umzug in der Stadt halten, wobei 
wohl viel 5 ee EEN vom ſie eine rieſige Wurſt mit ſich e pflegten. Letztere 
de sid SE een Zeit befangener Mann, ch ei an Zär 1601 die ganz ungeheure Länge von 
ge ein Dämon, der, wie Göthe that, mit dem Teufe en. d , 
GN fatanifchen en ehe Spas li, ſchänkt daher auch Der Sultan hat dem Germaniſchen Muſeum zu SANS 
wl Dämonenwein, ſondern, was das vorherrſchende Gle: eine Auswahl aus der Zeit älterer deutſcher Waffen geftattet, 
bei ihm, was bie göttlichen Dinge bei ihm betrifft, nur die fih in Konſtantinopel theilweiſe ſchon feit den Kreutzügen 
uwen, aber poetiſch verzuckerten Fuſel des natürlichen Men⸗ befinden, theils als Beute aus den Türkenzügen nach Ungarn 
bi Solchen Roſolifuſel trintt das orobe civilifirte Bettel- und Deutſchland dahin gekommen find. Cbenjo geitattete 
Awo n Sehr gern, denn er ſchmeckt ein Bischen nach Nektar, derſelbe eine Auswahl aus den mittelalterlichen Waffen, 
EI fein Tropfen echten Freudenweins von Chrifto darin Rüſtungen und Geſchützen, die ſich aus den Zeiten der Jo⸗ 
And dern es beruht alles auf der Verkennung unſeres Falles hanniter⸗Ritter auf Rhodos erhalten haben. Der erſte Vor⸗ 
wil auf der Ueberſchätzung unſerer fündigen Natur. Darum ſtand des Muſeums hat ſich nach Konſtantinopel und Rhodos 
o duch bedünken, daß ein in der Wolle gefärbter Schiller: begeben, um die Auswahl vorzunehmen, und die k. k. Oper, 
Jr gie wir namentlich unter dem Halbgelehrten⸗ und reichiſche Regierung hat einen Kriegsdampfer zum Trans por 
We Oort, eine ee 
e 


WE 


ion zählen, mehr fentimentaler, wer- der Gegenftände zur Verfügung geſtellt. Als eine weitere 


Mer Eſel, als Ibitbewußter Dämon fei, wie wir Spende ift zu verzeichnen, daß der Kaifer der Franzosen dem 

GE A: Kg heben, R Der GC A el am KE) 115 fünf⸗ 
us, i indige Ausgabe feiner ; . 

Wel Geftempelt, scheint i unge eee e Gi She RH Botſchaft enthielt eine Flaſche, welche das 


li í i es Meer jüngft an der Küſte von Aberdeen ans Land ſpülte. 

auf man nes epre date en ee In derjelben wurde ein Stück Papier vorgefundeu, auf wel⸗ 
m auſe eines Arztes in Zürich. — „Wer da?“ — Ach, chem mit Bleiſtift folgende Worte geſchrieben waren: WC 
2 Dottor, eilen Sie meine Frau ist lebensgefährlich er: 4. 186—. Schiff „Hindoo“ ſcheiterke an der Weſtküſte. Wir 
ie 15 O Der Arzt wettert in ſich hinein, denn der Ort befinden uns Alle auf einem Floße. Achtzehn ſtarben aus 
font 3 Stunden entfernt, läßt feinen Wagen anſpannen, und Mangel an Nahrung; verzehrten Blo m. Kr We — 
Aachen durch Nacht und Nebel. Kurz vor F. ſteigt der ſonſt nichts Anderes zu den halten. Wir je 

wi 


H ende 1 Sei baldigen Untergang entgegen; hoffen, daß, wer dies findet, 
yat Rieber, 10 0 dy 112 zn, zu oeben, en Arg. darüber Bericht erflatten wird a ie E 
Jg, der Woche lft fih das Räthſel. „Ich bin Ibnen“, Achtzehn ſtarben vor Hunger; acht gehen unter. 


in Uu , — — 
lichten | Ungenannter dem Doktor, „zu doppeltem Dank ver: Kunſt und Wiſſenſchaft. 
tar dp and Gie mich jo gefällig kutſchirt haben; denn es (Garibaldi ai A nee Der „Morning 


die di unmöglich, ein anderes Fuhrwerk aufzutreiben, und “ jiberrafcht die engliſche Leſerwelt mit der Mittheilung, 
Co E wirklich abſcheulich! N General SA GË fi) demnächſt von einer neuen 
Nee e für Zeitungs⸗Correſpondenten.) Ein Seite, nämlich als Romanſchriftſteller, zeigen. Das bei der 
bende rg et Redacteur Kc? feinen Correſpondenten fol. piefigen Verlagsfirma Caſſell und Comp erſcheſnende Werk 
Go Engine Winke. Haben Sie die Güte, alle blumen: ſei auf Thatſachen begründet und berühre die geſellſchaftlichen 


nge, als: „Ihr febr intereſſantes und geſchätztes d kirchlichen Zuſtände des modernen Italiens. 
Alafen „die patrioiiſche Richtung, die Sie verfolgen” ꝛc, ar Cant: cl t Darwins) Go „Academy“ zufolge 
pi haben „ Das wiſſen unſere Abonnenten ſchon und auch wird Darwin im nächſten Jahre ein neues Werk veröffent⸗ 
ben ie wl leibliche gute Meinung von uns ſelbſt. Glau- lichen, in welchem er die hauptſächlichſten Schlußfolgerungen, 
Sich 75 Ausſichten für die Annahme N hres Artikels da⸗ zu denen er in ſeinem „Urſprung der Species“ gelangt ift, 
i GEI es „mehren, jo find Sie auf dem Holzwege. — Haben auf den Menſchen anwendet. Das Werk wird aus drei Thei⸗ 
f lesen Sibedergeſchrieben, was Sie auf dem Herzen haben, len beſtehen: 1) die Abſtammung des Menſchen; 2) über die 
Mine Rede e durch um zu feben, ob nicht einige über: geſchlechtiche Wahl und 2) über den Ausdruck der Gemüths- 
mädchen werdlarten darin ſind, die ohne großen Nachtheil 5 Der erſte Theil entnimmt ſeine Beweiſe haupt⸗ 
Ausſi erden können. Eine halbe Spalte hat zehnmal ſächlich aus einem Vergleiche der Struktur des Menſchen mit 
rika, aufgenommen zu werden, als eine ganze; ein den der niedriger lebenden Weſen und aus den Fakten der 
tre, Stab ub rel bat gar keine Ausſichten. — Muſſen Sie Embryologſe. Die Frage der allmäligen Entwigelung der 
Anger, fa Jemand brechen, fo laffen Sie die Thatſachen charalkeriſtiſchen moralischen und intellektuellen Eigen d'At 
de Meilen Si Ihre Worte reden. Greifen Sie Jemand an, des Menſchen aus den niedrigen Typen ſoll glei fo 3 eine 
ei i ebei uns Ihren wirklichen Namen mit, der für Je. kurze Beſprechung finden. Bezüglich der Nacen oder jogenann: 
TAN fra Amniß bleibt, dem nicht das Recht zufteht, dar- ten Species des Menſchen iſt Darwin zu dem Schluſſe ges 


gen; Derjenige, der ſich hinter unſere Verantwort⸗ chlechtliche Wahl hierbei eine große Rolle ge⸗ 
den mit ciftet, ift ein Feigling. Wenn Sie uns etwas (di: a e th er groß $ 


durchwer Bemerkung, „daß Sie nicht Zeit gehabt haben, Piel hat 
kl KE fo wandert Ihr Manuſcript ins Gë wie Chronik des Tages. R 
wi die gr angen, daß wir Ihr Gekritzel durchackern fol- Sr. Majeſtät der König haben dem Land⸗Rabbiner Tiktin 


r ſchon alle Hände voll haben? — Geben Sie Adler⸗ vierter Klaſſe verlieben. 
wir laten wichtige Greigniſſe im e fen Augenblick, und zu Breslau den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſ hen. 


a Oder 


hol er en Ihne : ERS 

“ern onen dankbar fein, wenn Sie auch mit einem Concurs : Eröffnungen. x 

D Gr Nelftiel geſchrichen find; wenn Sie aber mit Logit Ueber das Vermögen des Kauſm. D. A. Jeromin zu Lyck, 
Die ja langen, da bleiben Sie uns vom Halſe. Verw. Redacteur Silbermann daf., T. 21. Ditober c.; des 


` 


i d t, Umzüge Verw. Dr jur. v. Faber daf, T 1. April 1870; des Kaufm. 
dten zu ha ir et E SÉ K Der, a a Karl Pfeiffer di Koſel, Verw. Kaufm. Humricht, T. 16. Oktbr.; 


x, 1 

E det? Wurſt. Schon im ſechszehnten und fieb: Hauszimmermſtrs. Joachim Heinrich Theodor Kley zu Lübeck, 
* undert 

P tä 

Pr Bittau und in vielen anderen. In Königsberg durften des Kaufm. 


uſtav Otto Roſalowski zu Danzig, Verw. Kfm. 
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Rudolph Hat e dal, T. 16. Ottober; des Kaufm. Franz Böhme, 
in ba)? d Sc zu Frankfurt a. M., Aue Dr Adolph 
v. Harnier, T. 5. November. Leeds. Der „Leeds Mercury“ 
meldet die Zahlungseinſtellung der Tuchhändler Wilſon, Wood: 
ad u. Co mit Paſſiven im Betrage von etwa 8000 K. 
ien, 9. Oktober. Das hieſige Handlungshaus Philipp Fech⸗ 
ner hat die Zahlungen eingeſtellt. 
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Die Familie Ehrenfels. 
Von George Füllborn. 
Fortſetzung. 

Die Juſtizräthin wohnte in einem Haufe mit der Fa- 
milie Ehrenfels, und war daher feit Jahren mit ihr be- 
freundet — in letzter Zeit nur war die Verbindung dage- 
gen etwas lauer geworden, und Dorothea ſah ſich nur zu 

rößeren Geſellſchaften eingeladen. Der alten Dame oben, 

ie mit ihrer Tochter Martha und ihrem Dienſtmädchen 
allein lebte, gefiel das eheliche Verhältniß nicht, das in der 
ie unter ihr immer mehr Platz griff, und fie fühlte 
ch daher in ihr nicht mehr wohl, da war keine Gemüth⸗ 
lichkeit, kein Humor mehr zu finden, und über dieſe beiden 
Dinge ging der Juſtizräthin nichts, ſie behielt ſtets ihre 
gute Laune, ſie wußte allerlei Fatalitäten, die Andere är⸗ 
gerlich ſtimmen, mit bewundernswerther Ruhe zu ertragen 
und über ſie einen Scherz zu machen, der dann das letzte 
Atom der Unbehaglichkeit beſiegte. 

Martha legte dc die Theekuchen in ſymmetriſcher Weiſe 
auf die Teller, während ihre Mutter die ſilbernen Leuchter 
hervorholte — da klopfte es, der erſte Gaſt vermuthlich. 
„Das nenne ich Pünktlichkeit,“ begrüßte die Juſtizräthin, 
die gerne ſich und ihre Geſellſchaften durch komiſche Origi⸗ 
nale erheiterte, den eintretenden Adonis Ferschen, der, einen 
tiefen Bückling machend, einige verbindliche Worte mur⸗ 
melte, ſtatt deren er eben fo gut halblaut bis zehn hätte 
er önnen, „Unſer Poet ift ein Muſter in jeder Ye- 
ziehung!“ 

„Zu ſchmeichelhaft; gnädige Frau; „ich hoffte allerdings 
recht bald eine Stufe erklettert zu haben, die mich dem Par: 
naß näher bringt.“ 

„Uud uns Unerwählte tief unten zu Ihren Füßen yu- 
rückläßt; ei, ei!“ 

„Sie und Fräulein Martha zurücklaſſen, oder beffer Fräu⸗ 
lein Martha und Sie zurücklaſſen, wäre der Untergang 
meiner ſelbſt, ſo nahe ich mich auch den himmliſchen Pfor⸗ 
ten befände!“ 

„Nun dann können wir uns ja tröſten,“ ſagte lachend 
Madame Melzer, während Adonis Ferschen, Alles für 
baare Münze nehmend, ſich furchtbar abmühte, um Mar- 
tha's Aufmerkſamkeit und Gefallen zu erftreben. 

Die alte Dame liebte Figuren wie er, weil ſie ſich an 
ihrer Originellität ergötzte; während ſie daher die Lichte in 
die ſilbernen Leuchter fteute, beobachtete fie Adonis und 
ihre Tochter, was natürlich verurſachte, daß ſie mit dem 
Befeſtigen der Lichte gar nicht fertig wurde, ſo daß ihr der 
Poet ſchließlich, da neue Gäſte ſich näherten, zu Hülfe fom- 
men mußte. Nachdem er zum Gaudium der Juſtizräthin 
zahlreiche Ungeſchicklichkeiten an den Tag gelegt, wurden 
Beide endlich mit ihrer Arbeit fertig. 

Bald trat Fran Kämmerer Born ein, Madame Abel 
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und zahlreiche andere Damen der Stadt, den verfällt 
Den Geſchmacksrichtungen in ihrer Toilette huldigend 
daß, als die Geſellſchaft verſammelt war, das Ganze e 
mofaifartigen oder papageibunten Anblick gewährte. rs 
Frau Kämmerer Born, den Ton angebend, It 
einem ſeidenen ſchwarz und gelb geſtreiften Kleide 
rend Madame Abel, die reichere, die aber ſtets durch! ; 
Einfachheit aufzufallen ſich bemühte, ohne Crinoline * 
nem grünen Kleide neben Madame Ehrenfels, die in M 
kelrother Seide ſtrahlen mußte, die bunte Farbenreihe s 
vollſtändigte. Die Herren ſaßen beim Boſton; nur Ze 
mann Ehrenfels, der feinen Vater vergebens unter 
Spielenden ſuchte, durfte als unbeſtimmte Größe, de 
noch Schüler, unter den Damen, von der Juſtizräthin l 
Martha geſetzt, mit deren anderer Seite fie den nicht Wr 
lenden Adonis beglückt hatte, Platz nehmen. Herman 
mühte ſich beſtens, ſeine Nachbarin zu unterhalten, was Ki 
Poeten zu wüthenden Blicken veranlaßte, da er fid du, 
ihn von der ihn mit Herzklopfen erfüllenden Abſicht "e 
hindert ſah, Martha ein Carmen zu geben, das, nur 
fie und ihn beſtimmt, ein wundervoller Erguß ſeiner zu 
fühle für fie war. Dorothee ſaß zwiſchen der Frau af 
merer und der Madame Abel wie auf Kohlen, fie Muß 
unbefangen erſcheinen, in die Geſpräche einſtimmen, 
rend ihre Gedanken doch bei Anderm waren. ' 
„Es thut mir recht leid, daß Ihr Mann nicht NE 
kommen, liebe Ehreufels, er hätte fiğ gewiß mit den Ty 
ren amüſirt, er ſpielt ja gern eine Parthie, höre ich, li 
„Ich danke ſehr, es geht ihm gut,“ antwortete DOE 
verbindlich. "ec 
Ich danke? Wofür dankte fie denn, fragte ſich die 2 
räthin, und fah, daß ihre Nachbarin ebenſo erſtaunt we 
„Du haft gewiß falſch verſtanden, liebe Mutter, . 
ſchuldigte ſie der ahnungsloſe Hermann, während die 
Kämmerer ihrer alten Leidenſchaft freien Lauf ließ, Di 
der Stadt, die gerade nicht anweſend waren, zu beit 
Die anderen Damen der Geſellſchaft hatten zwar die 
Leidenſchaft, fie hielten fih indeß für gebildeter, da ſie ug 
ſes Geſchäft heimlicher, wenn auch nicht ſchwächer betr, 
„Sie glauben es nicht, liebe Juſtizräthin, wie unſere Di 
Doctor lügt, ich habe darum nur die einzigen Zwiſti 
mit meinem Mann, der ihr die billigen Preiſe die lun 
Alles zu geben behauptet, glaubt, und natürlich va ge 
iſt, daß ich nicht ebenſo zu dingen verſtehe — dieſes Lu 
untergräbt meine Ehe!“ ice 
„Meine Liebe, heut zu Tage lügen die meiſten Mena 
darüber müſſen Sie und Ihr Gemahl fiğ ſchon NET 
ſetzen; heut zu Tage lügt faſt Jeder, der Eine 1 it den 
der Andre mit dem Kleid, der Dritte Mi 
. — das bringt die Zeit, die Mode mit 


— aber wenn Sie ihn mit ſeiner Frau ausgehen 

denken Sie, daß er wenigſtens Geheimer Rath iſt! 

gehört ſo zur Mode.“ ; r d fud 
Dorothea ſchlug unwillkürlich die Augen nieder und 17 
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in zu unte 
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rücken, daß die in ihr auffteigende Bike nicht 
„Jun WU fie verrathe, fie fühlte ſich getroffen. 
ſehen ei Mädchen, die für wenige Groſchen arbeiten — 
her gin e fie nur einmal auf der Straße ſtolziren — frii- 
koneſſe 9 fie in Kattunkleiderchen, jetzt geben fie der Ba- 
anf 08 1 5 nach, — es gehört zur Mode. O, wenn ich 
t die hema komme, bin ich unerſchöpflich, — denn was 
viel, wd h von dieſer Mode? Beobachten Sie es uur 
leit, l Dich, ich bin Armenpflegerin: Betrug, Sittenloſig⸗ 
und lebſtahl aus Neid und Begier, daſſelbe zu haben 
tragen, wie die Reichen —“ 


„Ja SE Raue 
| men X " es muß wieder eine Sündfluth kommen,“ — 
ame 2 
„Aber do ie Abel. 


Mein perſchroben, die Leute voll falſchen Dünkels! Nun, 
dl Gel 
Meine 
éi Vi fe Juſtizrath muß ein prächtiger Mann ge- 
Saft, Notar 


der aber auch ſchwierig, lieber Herr Adonis, denn in 
au Vi finden ſich fo ungereimte Sachen, daß Sie ſelbſt 
> nice. mit 

3 


SE die Juſtizräthin, ihm den Teller hinreichend. 


Zen N Chokolade in großen Arabesken die geſtickte 
dellhenden erlief, — die Juſtizräthin konnte fih eines miß⸗ 

N Alten autes und Stirnrunzelns nicht erwehren, was 
zuletzt in ter zu zahlreichen Eniſchuldigungen hinriß, die 
Sitlen u den Worten gipfelten: „Unbekanat mit den 


Tin 
dl Gelächter allerſeits auf dieſen Ber- 


„Der 
ung Super Junggeſelle denkt alſo, dergleichen ift bei 
Matuligen j unn, liebe Ehrenfels, Ihr Mann kann ſich 


wat 
dan S900 erſt kam die Unterhaltung, nachdem Martha 
bunte Be beſtmöglichſt kurirt, wieder in Fluß, doch 
Peilen ihre Gleden haſſende Mutter nicht umhin, noch zu- 
ze und ein ugen nach dem braunen Meereszeichen zu ri- 
KE en beißenden Witz auf die Unthat des Poeten 
mm 
G 
et fi 


Ba 
nie 


Um u 
WEIER 
au 


nd feine Familie auf ewig Compromittiven- 
n, wenn er blieb — er wollte fliehen, um 
f ege zu gehen — was aus Weib und 
HI 2, bedachte er nicht! Der einft jo beforgte, 


ee ` Sec 


gene und von feinen braven Eltern an das 
K 4 
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Ehrenhafte gewöhnte Mann "gc Alles unter dem furcht⸗ 
baren Druck der Sorge, die allmälig pir ae ch 
durch ſeine Schuld geſteigert hatte. Niemand ahnte ſeine 
Flucht, und nach drei Tagen konnte er in England fein — 
vielleicht gelang es ihm dort, oder in Amerika, auf ſchnelle 
Art reich zu werden, ſein Körper war kräftig, er konnte 
daher die traumhafte Idee des Goldſuchens ſelbſt zur Aus⸗ 
führung bringen, er wollte nichts unverſucht laſſen, und 
dann nach Jahren mit vollen Taſchen zurückkehren, die 
Glaͤubiger befriedigen, ſeine Familie entſchädigen, — das 
waren die Hoffnungen, die den zur Flucht ſich vorbereiten⸗ 
den Wilhelm Ehrenfels erfüllten. 5 

Es war neu Uhr, in einer Stunde fuhr die Poft ab, 
die ihn zur nächſten Eiſenbahnſtation bringen ſollte; hatte 
er fie oft erreicht, dann war er geborgen! — Geborgen? 
Ja vielleicht vor den Häſchern und Vorwürfen und der 
Erniedrigung, erklären zu müſſen, daß er von fremdem Gelde 
gelebt — aber war die Erniedrigung nicht größer, die ihm 
und ſeiner Familie nach ſeiner Flucht erwuchs? Mußte 
nicht Jeder nun unbarmherzig den Stein auf ihn werfen, 
da er nach den bisherigen Schlechtigkeiten noch die unver⸗ 
zeihlichſte durch die Flucht beging? 

Zu dieſen Bedenken ließ Ehrenfels ſich nicht Ruhe und 
Zeit, ſie ſchwebten zwar als finſtere Mahnungen vor ſeiner 
Seele, er ſuchte ſie aber zu überſehen, er dachte nur an die 
Mittel und Wege, die er einzuſchlagen hatte, um Allem zu 
entfliehen. Der Abſchied von ſeinem Weibe war kurz ge⸗ 
weſen, auch ſie ſollte nichts merken — die Gewißheit traf 
ſie noch zeitig genug! Nachdem er das letzte Sündengeld 
zu ſich geſteckt, rief er den alten Diener herauf. Krauſe 
wartete unten im Comptoir auf die Aufträge ſeines Herrn, 
die er oft ſo ſpät empfing. Der alte grauköpfige Mann 
trat mit Unſicherheit zu dem Aufgeregten ein. 

„Krauſe, ich muß verreiſen, und da ich erſt in einigen 
Tagen wiederkehren werde, habe ich Dir Einiges mitzu⸗ 
theilen!“ 

„Herr Ehrenfels — verzeihen — ich —“ der Alte hatte 
ſich vorgenommen, um ſeine Entlaſſung zu bitten, da ihm 
das Walten des Hauſes unheimlich war — nun er aber 
ſeinen Herrn, den er von Kindheit an kannte, den er einſt 
auf den Armen getragen, und der in Noth ſchien, vor ſich 
ſtehen ſah, war ihm der Muth vergangen — der arme 
Krauſe follte es bereuen, denn der Herr, den er auf den 
Armen getragen, ſcheute ſich nicht, den alten treuen Diener 
um ſeine Erſparniſſe zu betrügen. 

„Laſſ' Deine Berichte bis zu meiner Wiederkehr, ich habe 
Eile! Alle Briefe, die während meiner Abweſenheit einge⸗ 
hen, nimm in Deine Verwahrung, und laſſe ſie nicht durch 
Ferschen öffnen und beantworten; ſollten Zahlungen ver- 
langt werden, was ich nicht glaube, was aber doch möglich 
iſt, ſo ſage den Leuten, daß ich in drei bis vier Tagen von 
meiner Geſchäftsreiſe zurückkehre. Und Du habe während 
der Zeit auf die Ordnung im Hauſe acht — Du alter 
Wächter der Familie, ſei auch in meiner Abweſenheit eine 
treue Seele für meine Frau und meinen Sohn — willft 

u — GE 

„Herr Ehrenfeld nehmen ja Abſchied —“ 

„Nicht doch — aber man kann nie wiſſen, was vorfällt“ 
— jagte Wilhelm kurz, aus feiner plötzlichen weichen Stim- 
mung ſich ermannend, in der er faft mit dem alten Diener 


das letzte Geld getheilt hätte — er Hätte ſich dadurch aber 
verrathen, und er brauchte die wenigen Thaler! — Wie 
ſtimmte in dem entſittlichten Charakter dieſes Mannes die 
oft leichtſinnige Gutmüthigkeit mit ſeinem ehrloſen Plan, 
wie kann in einem Leg die Weichheit, durch die er Frau 
und Kind keinen Wunſch, keine Bitte abſchlagen konnte, 
obgleich er ſich in Noth und Unglück ſtürzte, um ſie zu er⸗ 
füllen, neben der Verworfenheit wohnen, dieſelben Angehö— 
rigen nun zu verlaſſen und dem Elend preiszugeben? Das 
iſt ein Räthſel der menſchlichen Natur, das uns, wenn auch 
nicht ſo grell, im Leben oft begegnet, uns zu Ausrufen der 
Verwunderung hinreißt und unerklärlich erſcheint. 

Nachdem Krauſe ihn verlaſſen hatte, eilte Ehrenfels aus 
dem Hauſe der Poſt zu. Todesangſt erfüllte ihn, daß das 
Gelingen vereitelt werden könnte — er wandte ſich noch 
einmal nach feinen Vaterhauſe um. — 

„Fort, fort,“ rief und trieb es in ihm mit dämoniſcher 
Gewalt — „fort, rette Dich —“. Er blickte nach den er- 
leuchteten Fenſtern der Juſtizräthin — dort weilten Doro- 
thea und Hermann — dann eilte er durch die finſteren Stra- 
ßen dahin, der Poſt zu — er hatte ſich ſchon am Abend 
durch Ferschen ein Billet löſen laſſen, damit er nicht mit 
dem Poſthalter . nun drückte er ſich ſchnell in 
eine Ecke des Wagens und wartete ungeduldig auf die Ab⸗ 
fahrt — endlich blies der Poſtillon, die Pferde zogen an 
ilhelm Ehrenfels befand ſich auf der Flucht — — - 
ach kaum einer halben Stunde erſchien eine Frau auf 


dem Poſthof, ſie fragte, ob der Wagen ſchon abgefahren, 


ſie ſuchte und lief in Todesangſt, bis ihr die Gewißheit 
wurde, daß ſie zu ſpät kam — Dorothea ſuchte ihren Mann. 
Gegen zehn Uhr hatte ſie trotz der letzten Worte Wilhelms 
keine Ruhe mehr in der Geſellſchaft gehabt; ihren Sohn 
zurücklaſſend, hatte ſie ſich ſchnell unter einem vorgegebenen 


Grunde entfernt — ſie eilte die Treppe hinab, in Wil⸗ 


helms Zimmer — die Lampe brannte noch, die Bücher la- 
gen wirr auf dem Schreibtiſch umher. — Ehrenfels aber 
war fort — ſie ſuchte ihn noch zu erreichen — aber ſie 
kam zu ſrät! — 

Warum erfüllte ſie denn die Abfahrt ihres Gatten mit 
ze und Schrecken? Er hatte ihr gejagt, daß er eine 

eſchäftsreiſe zu machen hätte, ihre Angſt war daher thö⸗ 
richt und nur Folge ihrer Vermuthung, daß er in Verle⸗ 
genheit ſei; er wollte ſich jedenfalls neue Mittel und Wege 
zur Ausbreitung des Geſchäftes verſchaffen, vielleicht bei 
auswärtigen Freunden Hülfe ſuchen. 

Als Dorothea, nachdem ſie heimgekehrt, aus dem Zim⸗ 
mer ihres Gatten trat, ſah ſie Krauſe noch umherſchleichen. 

„Sie find noch auf, kommt denn heut lauter Ungewöhn— 
liches zuſammen, um mich unruhig zu machen?“ 

ei warte nur die Gäſte der Juſtizräthin ab, Madame 
Ehrenfels, dann ſchließe ich das Haus und verſchwinde.“ 

„Sie haben recht, mein Mann ift ja nicht da, dr es 
ſonſt verſchließt!“ i 

„Ich habe ihm verſprochen, für Alles zu ſorgen, und will 
es, ſo viel es in meinen Kräften ſteht, erfüllen!“ 

„Haben Sie ihm das verſprochen, und hat er Ihnen 
noch mehr geſagt?“ dë 

„Nichts, was Madame nicht wiſſen dürfte!“ 


Nebſt drei 
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DER) 


„Du biſt mein guter Krauſe! Ach was ift doch hes 
Tage ein Menſch werth, dem man vertrauen kann, um 
ſo anhänglich iſt!“ DS 

Krauſe lächelte ſelbſtzufrieden, wenn Madame es d 
gut mit ihm meinte, oder wenn er ihr etwas recht zu u 
gemacht, verwandelte fie das „Sie“ in ein wohlwollende 
durch lange Jahre begründetes „Du“. op 

„Ja, Madame Ehrenfels, ich hänge fehe an Ihrer 
milie und Sie wiſſen, daß ich Alles daran ſetze, 90 
dienſtbar zu ſein!“ b 

„Iſt Hermann ſchon heruntergekommen?“ 
„Vor einer Viertelſtunde, er wollte Ihnen gute 777 
jagen, fand Sie aber nicht und ging in fein Zimmer, e 

Dorothea war froh, daß er ihre unruhe nicht theilte, 
wünſchte dem alten Krauſe eine gute Nacht und ſchritt NE 
denklich ihrer Schlafſtube zu. A 

Während unten Dorothea an ihrem Bett ſaß, MI 
Gott für ihren Mann und ihren Sohn betete, imbri 
betete, daß Alles ſich zum Guten wenden möchte — 
in dem Zimmer über ihr Martha noch wach mit gefalle 
Händen — verſtohlen und von ihrer Mutter unbeo bag 
betete fie allabendlich für Hermann Ehrenfels, der ihre 


Drei Tage lang vermochte fie ihre innere Furcht u 
Unruhe zu bemeiſtern, ſo daß Niemand ſie ihr anſah⸗ 4 
vierten aber traf ein Brief von Wilhelm ein. Bam 

„Aus England,“ ſagte Krauſe verſtört, als er ihn Z 
brachte. Dorothea erbleichte, was ſollte ſie erfahren?, fl 
riß das Siegel auf und las — wenige Zeilen nur enn 
der Brief, aber dieſe wenigen Zeilen raubten ihr 
und Leben. 

Fortsetzung folgt. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lottelſ 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erpii 
den Gewinn von 70 Thalern. j 


4. Klaſſe 140. Klaſſen⸗Votterie 
Ziehung vom 12. October. 
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942 981 999 13033 NEE 074 094 197 (100) 315 343 
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(100) 587 588 624 702 781 818 842 926 987 
00) 075 119 173 (100) 208 215 271 302 319 
429 530 540 561 563 (100) 596 673 677 691 
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am 9. d. M. ſortgeſetzten Ziehung ſechster Klaſſe 
Lamm in naar zer Siaptlotterte Helen auf folgende 
lët 10 fcßſtebende Gewinne: Nr. 14,509 20,000 Fl, Nr 
1000 Sl. 91, 16,012, 25,214, 11,495, 9830 und 12,495 
14,419 und Nr. 15,101, 8312, 15,610, 424, 20,934, 10,882, 
f d 5948 je 300 Zi. 
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Bei der am 11. d. M. e Ziehung der 6. Klaſſe 
156. Frankfurter Stadtlotterie fielen auf folgende 
Nummern nachſtehende Gewinne: Nr. 2597 50,000 Fl., Nr. 
2571, 8306, 22,166, 21,266 und 12,405 je 1000 Fl., Nr. 7544, 
1974, 34,026, 5384, 18,075 und 196 je 300 Fl. 

Bei der am 12. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 6. Klaſſe 
156. Frankfurter Stadtlotterie fielen auf folgende 
Nummern nachſtehende Gewinne: Nr. 18,822 2000 Fl., Nr. 
18,385, 11,531, 15,506, 12,194, 19,810, 18,835, 21,679 und 
6343 ie 1000 Fl., Nr. 23,211, 12,196, 19,069 und 19,522 je 
300 Fl. 


10457. Eingeſandt. 

Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzuͤgliche Re- 
valescière du Barry, welche ohne Anwendung von Me⸗ 
diein und ohne Koſten die folgenden Krankheiten beſeitigt: 
Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüfen-, 
Schleimhaut⸗„Athem⸗, Blaſen⸗ u. Nierenleiden, Schwind⸗ 
ſucht, Afthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Di⸗ 
arrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waf- 
ſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider⸗ 
flanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 
des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgraͤſin de 
Bréhan. Copie dieſer Certificate wird portofrei und ums 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalescidre 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatée 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nährt; ſie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den Tom Afen Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
und guten Appetit, fördert die Verdauung und macht 
geiſtig und körperlich geſund und friſch. — 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
buͤchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 fgr., 
1 Pfd. I rtl. 5 fgr., 2 Pfd. I rtl. 27 tor, 5 Pfd. 4 ot 
10 ſgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 fgr., 24 Ae, 18 rtl. vers 
kauft. — Revalesciere Chocolatee in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 fgr. 
48 Taſſen I rtl. 27 fgr. — Zu beziehen durch Barry 


du Barry & Co in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 


Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed Groß, Guſt. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode bei L. 
Widmann; in Patſchkau bei Theophil Kaul; in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob. 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif- 
ſenberg bei Eduard Neumann; in Landes hut bei 
E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spehr 
(vis-à-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd- 
linger (Hirten- u. Schützenſtraßen⸗Ecke) und in allen 
Städten bei Droguen⸗, Delicateſſen⸗ u. Spezereihaͤndlern. 
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Malz-Bäder für Kranke. 

zn Hoflief. Johann Hoff in Berlin. 
erlin, 20. September 1869. Eine Ber: 1 
wandte von mir ſollte für ihr zweijähriges 
Kind, welches wegen Knochen⸗Erweichung nicht 
gehen konnte, nach ärztlicher Vorſchrift Hoff'⸗ 
ſche Malzbäder gebrauchen. Da Sie das Malz 
in Seifenform gebracht haben, ſo badete fie da- 
mit das Kind. Nach einigen Wochen hatte ſie 
das unbeſchreibliche Mutterglück, daß das Kind WR 
ſeine Füßchen anſetzte un jetzt ſchon an der K 
Hand gehen kann ee. Ihre Malzpomade hat 
= den Vorzug vor allen andern Pomaden, daß 
ſie die Kopfhaut rein und geſund erhält, das 
Haar aber ſauft und fein macht, und daſſelbe R 
Frau Sawade, 


bor dem Ansfallen beſchützt. 
Roſenthalerſtraße 8. Vorzüglich wirken die 
fen Hoff'ſchen Malzkräuterſeifen in gichtiſchen und 
krheumatiſchen Leiden bei Verwendung in Bü- 
dern. Die Malzpomade befeſtigt das Haupt- 
haar, erhält die Haut gelunn und beugt dem 
Kopfſchmerz vor. Dr. Weinſchenk, Kgl. 
Oberarzt des Invalidenhauſes zu Stolp. 
Verkaufsſtelle bei: . 

Brendel & Co. in Hirſchberg. 

Ed. Neumann in Greiffenberg. 

Adalbert Weiſt in Schönau. 

Guſtav Scheinert in Jauer. 

A. W. Gnder in Jauer. 
14012. Guft, Diesner in Friedeberg a. O. 


Familien: Angelegenheiten 


N Ah 
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Verſpätete Todesanzeige. 

Am 27. Auguſt d. J ſtarb bei uns nach ſchweren 
Leiden in dem blühenden Alter von 26 Jahren 7 Mo⸗ 
naten unſer guter, dankbarer Neffe, der Junggeſell und 
Jäger des 1. Schleſ. Jäger⸗Bataillons No. 5, 1. Comp., 


Ferdinand Lochmann, 


geb. in Boberröhrsdorf. Dieſes zeigen allen ſeinen aus⸗ 
wärtigen Freunden und Kriegskameraden tiefbetrübt an: 
Nüffer und Frau, als Onkel und Tante. 


Hermsdorf u. K, im Oktober 1869. 14021 
e E 
Kirchliche Nachrichten. 


Amts woche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 17. bis 23. October 1869). 

Am 21 Sonutage nach Trinitatis: Hauptpredigt, 
Wochen Communion und Bußvermahnung 
Herr Paftor prim Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Super. Werkenthin. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 9. Oktbr. Herr Bruno Gobbin, Königl. 
Premier⸗Lieut. im Schleſ. Füſiller⸗Rgmt. zu Jauer, mit Fräu⸗ 


t 


lein Jeanette Hoſeus aus Breslau. — D. 10. Herr 
Sappelt, Fleiſcher, mit Agnes Schall. — Friedrich G TS 
Inw in Gtraupig, mit Erneſt. Conrad aus Jakobs do 

Or. Guft. Jäckel, Tiſchlermſtr. in Ludwigsdorf, mit Ern 
Fliegner in Grunau. — Gottlieb Kahl, Inw. in Kunn 
mit Erneſt. Peter daf. — D. 11. Hr. Adolph Kirſtein. Im 
mann, mit Igfrau. Agnes Scholz bier. — Iggſ. Friedr. aus 
helm Böhm, Schuhmachermeiſter, mit Anna Hübner ui 
Schmiedeberg. — D. 10. Der Schneider Hr. Johann Ge 
Strauß, mit Anna Charl. Hedwig Briebſch. 
Landesbut. D. 4. Oktbr. Igaſ. Carl Heinr. Ber 
Schmied zu Waldenburg, mit Paul. Aug. Döpelt zu 
dorf. — Wwr. Joh. Ehrenfr. Hämpel, Handelsm. zu 
dorf, mit Igfr. Carol. Rrinte zu Alt⸗Weisbach. — Jag. 
Wilb. Ulber, Bauerſohn zu Reuſſendorf, mit Ni Aug. Zu 
Kloſe dal. — D. 5 Jaai. Carl Heinr. Louis Kirſch, FOE 
u. Müplenbei. zu Schreibendorf, mit Igfr. Henr. Carol. a 
Emma Seidel daf. — D. 10. Jggſ. Friedr. Ferd. Leuchtma e 
Mangelgehülſe zu Leppersdorf, mit Igfr. Sheria Fran 
Ida Hoppe bier. — Jaai. Ernſt Auguſt Anders, S uhm il 
Reuſſendorf, mit Igft. 17 Paul. Franz daf. — Joh. ve 
Aug. Leisner, Shuhm. hier, mit Louſſe Aug. Kriegel Di 

riedr. BIN, 
„Kaufm. 


8 hier, mit 
. 10, Fabrikarb. 
l. Wilh. Erneft. 


Geboren. ë 
Hirſchberg. D. 3. Septbr. Frau Weichenſteller Some 
e S., Heinr. Bet Bruno. — D. 22. Frau ees y 
Beltner e. T, Selma Louiſe Ida. — D. 23. Frau Zog 
Adolph e. T., Ida Helene Marie Elifabeth, — D. 2. YS 
go Kaufmann Kühn e. S., Hugo Rudolf Emmo. — . 
ept. Frau Schneider Strauß e. 2 Minna Louiſe Debt 
D. 19. Frau Privat⸗Secretair Jäckel e. S., Carl Friedr. 
gen Bernhard Alfred Arthur. ; 
Grunau. D. 18, Septbr. Frau Häusler Hoffmann x 
Henriette Pauline. 7 
Kunnersdorf. D. 14. Sept. Frau Inw. Raupach & 
Pauline Auguſte. 5 
Eichberg. D. 11. Ott. Frau Inw. Scholz e. T., MON, 
Landeshut. D. 29 Sept. Frau Kutſcher Krebs zu Ke p 
gen e. S. — D. 1. Ott. Frau Eiſenbahnſchmied Fiebig, 
eppersdorf e. T. — D. 2. Frau Bäckermſtr. Teichmann 7, 
e. T. — D. 4. Frau Zimmerm, Kloſe hier e. S. — cher 
Kreis: Sekretär Speer hier e. T. — D. 8. Frau Stelma 
mſtr. Fiſcher hier e. S. — D. 11. Frau Inw. Preuß zuͤ 
persdorf e. T. in 
Bolkenhain. D. 30. Aug. Frau Werkmeifter Thomas ig) 
Mei. Fabrik e. S. — D. 6. Septbr. Frau Schuhmachen 
Schwandtner hier e. S. — D. 7. Frau Garnſortirer 0 
e. S. „8. Frau Haushälter Berger e. S. — D. 
Mitwohner Knoblich zu Kl. Waltersdorf e. T. — D 
Fabrikarb. Friebe ebendaſ. e. T. — D. 29. Fr 
kretſchmer Friebe ebendaſ. e. S. — D. 3. Okt. Frau 
ler u. Gerichtsſcholz Blümel ebendaf. e. T — D. II. 
Frau Stellmachermſtr. Freche hier e. S. — D. 12. Fr. 
rerpolir Winkler zu Klein⸗Waltersdorf e. T. — D. CH 
Freigutsbeſ. Hermann- Hamann zu Ober⸗Wolmsdorf e. 
D. 16. Frau Handelsm. Lehmann hier e. S. — D. 20, 
Autſcher Sommer hier e. S. — D. 22. Frau Lederf 016 
Breiſchneider e. S. — D. 24. Frau Vogt Mielich zu =” 


f glo ge 
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uer, 
i Un geb. 
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e. T. — D. 25. Frau Inw. Kechert bier e. S, 


8 28. ſtarb. — D. 97. Frau Zimmer: 

e ſt or be 
de ber. D ZA Verw. Sënn Böttchermſtr. Jul. 
Ke Nonne, 55 N 7 — D. 10. Frau Joh. 


M. Wwe. des verſt. Weißgerberm tr. Herrn 
RE D. 13. Gem Wwe. Joh. Eleonore 


e geb. Hallmann, 74 J. 5 
D. Y. Okt. S. des Häusler Rinke, Vë — 


D. tr au pi b. 
gll: Guft Rob, des Fabrilſchmied Schmidt, 1 


Land des h * 29. Sept. Cari Guftav Adol 
ch, S des 
Fl nee Beer hier, 3 M. 11 T. — D. 1. Oft. Albrecht 
Schuhmachermſtr. Aloe bier, 2 M. 2 T. — D. 


Ze 
TN E Beate Schüller, gh des Haus: 
t. A di Schüller hier, 48 28 T — Frau Aug. 
ig ebig, geb. Ullrich, re us Bee Joh. Erdm. 
Aug. Yen erben 33 J. 1 D. 5. Anna 
— Ha, T. des Hausbeſ. A eier bier, 1 M. 13 T. 
> 6. Martha Aug. an des Bauergutöbel Heinr. 
„ei Nd.⸗Zieder, 1 Ma T. — 


7. Hugo 7 
G. Dittrich bier, d} 4 M. 20 T. 
28 


G. Steindam SES 
Schuhmacher C 

We A nn Emil Guſtav, S. des 

Zo wien pier, dh T. b. B. 10 Cephe Job. 


Krebs, 


9010 Shefrau des Inw. zus bier, 59 J. 7 M. 
Wé 9 87 Jul., des Freihäusler Kirſch 


Bau 1 Dab Wwe. Anna Regina Beer, früher 
SR nid, geb. un 76 J. 5 M. 

Che attin. bach. D. 12. Aug. Frau Ib. Chrift. geb. Sie, 

11 éi 5 des Freihäusler u. Schneibermſtr. Schneider, 71 J. 

u. T T. — D. 4. E vr Gottfr. Binner, Freihausbeſ. 


SE, 48 J. 8 = 


ġo ER 

SI A sdorf. D. II. Zeg 7 s Anna Regina geb. 
we. des verſt. 33 Siegert, 89 J. 7 M. 15 T. 
Ce e he D. 16. Septbr. Bauerauszügler u. Basen 
A dr, 1 m Ze ⸗Wolmsdorf, 85 J. wen. 8 T. 
Steige, ttn nthal. D. 26 Sept. Joh. 5 7 vorm. 

er u. beg 82 J. 1 7 T. 

1 70 i jubiläum. 

er Diane) 9.2 — am 22. Auguft der Gartenaus⸗ 
Gi fried Feige und ſeine Ehegattin Anna Suſanna 
AN eco Zeie Ehejubiläum. 


ns 1 ate 


erarif (de 
ei Egal Wandel in Hirschberg (Schildauer⸗ 


Bi kt. Nervenleidende! 
De auf den Rath des in Behandlung von Nerven— 
SC 22 Sotme Arztes Dr. Laroze in Paris. 


vpe De rftellung der 1 wird garan: 


3 rankheiten, als: Herzklopfen, 


= elbſucht, Nervenfieber, allgemeine Er: 
. 20 Wa cke items, Kai ſchlechte Verdauung, 


Gs ondrie, Hyſterie, MCK Sodbrennen, 
9 Ohnmachten, Erbrechen aus Nervenr Ner⸗ 
Ge Nerleibsentsündung, Durchfall, Ruhr zc. ei Be: 

er Vorſchriften von Dr. Larose in Paris. 


leg. broch. Preis 6 Sgr. 


TS a aE 


TE DN 


finden mic Hilfe 
gie neter Re dem gediegenen 
e un's zuverlüſſiger etc) oder Bam 
2 eiter da ige ſchuellſte Heilverfahren bei Gicht u 
Rheumatismus wohlfeile und bewährte Mittel. = 
Beſten aller E und zur Warnung vor ſchwindelha ten 
Präparaten herausgegeben. Für nur ( rtl. in jeder Buch⸗ 
handlung zu bekommen, in Hirſchberg Roſenthal' fehe 
Buchhandlung. 13984. 


Sitzung des Landwirthſchaftlichen 


Vereins im Rieſengebirge: 
Hergen, den 21. Oktober c., Nachmittags 2 Uhr, 
im kk zum Deutſchen Haufe. 

agesordnung: 
„Zuſammenſtellung der Ernte: Tabellen pro 1869, Behuſs 
deren Einſendung an das Königl. Landwirthſchaftliche Mi: 
nifterium. 
2., Referate aus Landw. Zeitſchriften. 
1 Ni über die 1 
Vorſtand. 


General ž Verf ammlung 
des Vorſchuß⸗Vereins zu Hirſchberg 


(eingetragene genoſſenſchaſt): 
Mittwoch den 20. October c., Abends H Uhr, 
11906 im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß. 
Tages⸗Ordnung: 

1. Rechenſchafts⸗Bericht für Juli, Auguſt, Sep- 
tember. 
2. Antrag, betreffend Genoſſenſchafts-Blätter. 
Der Vorſtand. 

j F. Wittig. L. Hanne. 13988. 
Rand: und Forſtwirthſchaftl. Verein 
zu Alt⸗Reichenau. 
Verſammlung den 20. d. M., Abends 7 Uhr, 
in Hohenfriedeberg. 

Rehenfeaftsbericht, des Vorſtandes. 
Beſchluß über die Feier des Stiftungsfeſtes. 
Geſchäftliches. 
Welche Erfahrungen ſind in Feld und Stall im vergangenen 
Jahre ge worden. (14053 
Duttenhofer, 


Der Vorſtand. Á 
EO Sonntag den 17. d., früh 7 Uhr: 
Uebung. 14003. 


Alt⸗Neichenauer Landwirtpſchaft⸗ 
licher Vorſchuß⸗Verein. 


General⸗Verſammlung: 
Mittwoch den 20. Oetober e, Nachmittags 6 Uhr, 
im Gaſthofe zum Neuen Hauſe zu Hohenfriedeberg. 

9 D 
Abänderung des § 89 des Stat 

Der auen des Alt-Reihenaner Landwirthſchaftlich en 

Vorſchuß⸗ N im Kreiſe Bolteno n. 

Schrader, Ten 
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14101. Theater in Hirſchberg. 
Sonntag: Philippine Welſer, oder: Ein echtes deutſches 
Weib. Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten von Oskar 
von Redwitz. Geh 
Montag: deu! Reichsgräfin Giſela. Schauſpiel in 4 
Akten nach dem gleichnamigen Marlitt ſchen Romane von 
C. Wexel. (Im Victoria⸗Theater zu Berlin mit außerge⸗ 
wöhnlichem Erfolge aufgeführt.) Len! A 
Es ladet ein Minna Ganz, Theater⸗Unternehmerin. 


— armen F 


Amtliche und Prival⸗ Anzeigen 


13936. Der im hieſigen ſtädtiſchen Logishauſe zu gewinnende 
Latrinendünger und der Inhalt der ebendaſelbſt befindlichen 
Gemüllgruben, auf die Zett vom 1. November 1869 bis dahin 
1870, event, bis 1872, ſoll an den Meift: und Beſtbietenden 
verkauft werden. S 

Wir haben dazu Termin auf r 

Dienftag den 19, d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
im Stadtverordneten Sitzungszimmer anberaumt und laden 
Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß die näheren Be⸗ 
dingungen ſchon vor dem Termin in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werben können. 

Hirſchberg, den 12. Oktober 1869. 

ER Der Magiſtrat. 
14043. Nothwendiger Verkauf. 

Der auf den 25. November 1859, Vormittags 11 Uhr, an⸗ 
beraumte Termin zur Verſteigerung des dem Gärtner und 
Maurer⸗Polirer Johann Heinrich Scholz gehörigen Grund- 
ſtücks No. 18 zu Nieder⸗Stonsdorf ift aufgehoben. 

Hirſchberg, den 9. Oktober 1869. 

Königliches Kreis: Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Bartſch. 


4000 Stockholz⸗ Auction. 
Mittwoch den 20. 5. Mts., früh 9 Uhr, 
werden im 
Sehwarzbacher Nevier 30 Klaftern 
und Freitag den 22. d. Mts., früh 9 
Uhr, im Hartauer Revier, am Schloß⸗ 
berge, 150 Klaftern weich Stockholz 


öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer 
hierzu eingeladen. 

Hirſchberg, 15. Oktober 1869. 
Die Forſt⸗ Deputation. 


13993. Nothwendiger Verkauf. ; É 

Das dem vormaligen Rittergutsbeſitzer Friedrich Moritz 
Mießler gehörige Grundſtück Nr. 18 zu Grunau ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 9. Dezember 1869, Vormittags 11 uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 0,21 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Gebäude: 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 69 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
Schein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden einge: 
ſehen werden. d 

Alle Diejenigen, welche e oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


% 


machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelb 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
ſteigerungstermine anzumelden. Se 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages WI 
am 13. Dezember 1869, Vormittags 11 uhr, . 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, von del 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 7. Oktober 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Bartſch. 
13994. Nothwendiger Verkauf. rigt 
Das dem Tiſchlermeiſter Wilhelm Pauckſch geh éi 
Grundftüd Nr. 732 hierſelbſt fol im Wege der nothwendig“ 
Subhaſtation * 
am 2. Dezember 1869, Vormittags 11 uhr, u 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unf * 
Gerichts⸗Gebäude, Termins⸗Zimmer Nr 1, verkauft watt ) 
Das Grundſtück ift bei der Gebäudeſteuer nach MA 
bir g von 25 Thlr. veranlagt. di 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothele, 
Schein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſunge 
können in unſerem Bureau la. während der Amtsſtunden e 
geſehen werden. E 3 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andermweite, Ze 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypot o | 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gelten 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben 1 o 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im g 3 
ſteigerungstermine anzumelden. nn 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages H 
am 6. Dezember 1869, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, vor 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 7. Oktober 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Bartsch. E: 
E 


13995. Nothwendiger Verkauf. 90 d 
Die Ge Gottfried Scholz ſche Gärtnerftelle No. "up: 
Flachenſeiffen (Löwenberger Kreiſes) fol im Wege der ne 
wendigen Subhaſtation 
am 11. December 1869, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in un 
Gerichtsgebäude zu Lähn verkauft werden. teu 
Zu dem Grundſtücke gehören 15,80 Morgen der Grunde 
unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grund pe 
nach einem Reinertrage von 30,81 Thlr., bei der Ge ange 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 20 Thlr. nora, d 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothes 
fhein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etmaidf i e 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nahen 
gen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunde 
eingeſehen werden. Lë 
Alle Diejenigen, welche Cigentbum oder anberweite , 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo SEI 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gelten 7 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ting 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermg 
an das Und il über Ertheilung des Zuſchlages wird i 
as Urtheil über eilung des Zuſchlages wir A 
am 15. Dezember 1869, Bormittaqó n Wm 
in unferem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Subhaß 
tionsrichter verkündet werden. 
Lähn, den 6. Oktober 1869. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
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* Nothwendiger Verkauf. ; Warſchau“, einen Transport ſchöner, hochtragender Kühe 
Bee Däller r „ea E Le den wer bekannt zu 
í 950 i i ber not di edingungen eigern. 

Subhaſtation WW e besonderen Wünschen Ge man ſich an Herrn Inſpec⸗ 


on gam 30. October 1889, Vormittags 11 uhr tor Meiſel in Bautzen. 
m den elle bierjelbft verkauft werden. ` 4 _Ejenshamm, Oldenburg. Achgelis & Detmens. ` 


Wiert: rundſtück gehören 3,270 Morgen der Grundſteuer é ? 
dach ag Ländereien und ift daſſelbe dei der Grundſteuer 14010. Bädd erei- Verpachtung. 


ein : SN > 
MÀ einem Rupunasoeribe von Ahr. a Eine gut eingerichtete Bäckerei mit Kohlenofen, in einer 
RK Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken- Gebirgsſtadt, nahe der Bahn gelegen, ift mit jämmtlichen 
ON befonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab- 5 für den Preis von 35 Thlr ſofort zu verz 
en und and ö d ff pachten. ` 

bene tonnen in rg — — Ke Näheres bei C. G. Eckardt in Waldau DL. 
Mgefehen werden. 


| Wu anio jenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 


eit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken- 14057. A 2 8 ç 
dütfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu . aus - Verkauf. „ HR. 
en, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Mein Haus am Ringe, mit Gaſtwirthſchaft, bin ich willens, 
ung der Präkluſion ſpäkeſtens im Ber: aus freier Hand unter foliden Bedingungen ſofort zu verkaufen, 
ugstermine anzumelden. oder auch mit einer Schankwirthſchaf: auf dem Lande zu verz 


ttheil über Ertheilung des Zuſchlages wird tauihen. A. Schubert in Striegau. 
von dem . November 1869, Mittags 12 Uhr, 
| Friebe. haftationë-Nichter verkündet werden. 6 TUN ter ` 
| 80 a. O., den 3. Auguft 1869. oh Sag ine. 
D oönigliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
WOH 14049. Seit vielen Jahren an der Bruſtkrankheit leidend und 


Auktions - Anzeige. von vielen Aerzten erfolglos behandelt, bin ich durch die Kur⸗ 


d methode des Herrn Dr. Roſeufeld hierſelbſt, Leipzigerſtr. 111, 
za? den 21.0.M., früh von 9 Uhr ab, follen im Aut- vollſtändig wiederhergeſtellt worden, was ich hiermit dankend 


(Ede der Langſtraße) verſchiedene Hausgeräthe, öffentlich anerkenne. Carl Dannenberger, 
i tin ey 3 Bettſtellen, & Tiſche (2 Ausziehtiſche), Maſchinenfabrikant in Berlin, 
i Stande, Stühle, eine eiſerne Säule und ein Naunynſtr. 23. 
Bandy ofen, drei Meerſchaum⸗Pfeifenköpfe, mehrere TE oran eT e S a a a a T p 
gerte el Herren⸗Kleidungsſtücke, eine Partie gute abge: Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Zahlung harren und ein Reſt Wein meiſtbietend gegen baare 14015 [Verſpätet.] 


teigert werden. Bei meinem Abgange von Schreibendorf nach Neudorf bei 


De F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſarius. uns ſage ich allen Freunden und Feinden 999 mal 


N = Lebewohl! E. Maiwald. 

N Klößer=Berfauf. 1389. Als Buchbinder, im Haufe des Herrn 

follen "ae Forſtrevier Hermsdorf u. K. Alex, neben der Apotheke zu Kupferberg, wohnend, 
dere an den 9 Die Bol Einflage 2867 Stück Kloer empfiehlt fih ganz ergebenft 


im Botte, Ee sl ki Së Punkt 4 in u Wilhelm Kamitz. 
n weißen Löwen hierſelbſt, und ebendaſelbſt E 2 Fee, BR 
Sl Saus dem Forſtrevier Wolfshau f Für Eltern 1 N 
ver den wi Öber in Looſen meiſtbietend Zur Ausbildung von Knaben, deren künftiger Lebensberuf 
i Vertauft „Oktober a. e, Nachmittags von 2 Uhr an eine mehr als gewöhnliche Fertigkeit in den Elementarfächern 
Die nd . SE Ca beanſprucht, oder auch von ſolchen, denen bei geringen Anlagen 
Aden beren Bedingungen, ſowie die Lage dieſer Hölzer, ſind in Schulen mit übergroßer Schülerzahl nicht die nöthige Auf- 
ai d'Bäbntéen Amtsſtunden ſowohl hier als auch in der merkſamkeit geſchenkt werden kann, erklärt fid bereit u. nimmt 
Die Zahlarten kei u Giersdorf zu erfahren. zu dieſem Zwecke ſolche unter günſtigen . bei ſiche⸗ 
erfolgen. ung der Klöger muß in Königl. Preußiſchem Gelde der Gewährleiſtung ſtrenger Ueberwachung der Sittlichkeit in 


CR, 0 Penſion auf der evang. Cantor Förſter zu Liebenthal, 

Weichsgon u. K., den 2. Oktober 1869. eine Stunde von der Bahnſtation Greiffenbeg i. Schl. 
Aflich Schaffgotſch Freiftandesherrliches 14030. Die von mir am 1. d. M. vor der verſammelten 
| Kameral : Amt. kathol. Kirchgemeinde ausgeſprochene, den betreffenden Unter- 


nehmer ꝛc. gravirende Behauptung über die Verdingung des 
hieſ. Thurmbaues widerrufe ich hiermit als vollſtändig unwahr. 
Lähn, den 13. October 1869. E. Stams, Schloſſermſtr. 


13809. Bekanntmachung. 
Schulden auf meinen Namen, fie mögen gemacht ſein, von 


Oldenburger (IF 
Ai $ Viehauktion. N 85 g Ä wem fie wollen, 1 5 ich nicht. 


nftag den 26. d. M., Mittags ı hr, lan Neuhaus bei Waldenburg, den 10. Oktober 1869. 
des Bahnhofs Löbau, im Gaſthof „ur Stadt er che, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 
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Avertissement. 5 

Schönau, den 11. Oktober 1869. * 

Den hohen Herrſchaften und geehrtem Publikum von Stadt und Land zeige ich hiermit 

ergebenſt an, daß mein Geſchäft feit dem 1. d. Mte. käuflich in die Hände meines Nachfolgers, 

Herrn Carl Hoffmann, übergegangen iſt. Indem ich denſelben hiermit beſtens empfehle, danke 
ich gleichzeitig für das Vertrauen und die Nachſicht, die mir bisher geworden. 

Hochachtungsvoll 
Fr. Kunowsky, Conditor. 


Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich meine Conditorei und Pfeffer 
küchlerei, verbunden mit Wein- und Bairiſch Bier Stube, einem hohen Adel und geehrt 
ten Publikum von Schönau und Umgegend mit der ergebenſten Bitte, das meinem Herrn Vel 
gänger geſchenkte Vertrauen auch mir gefälligſt zu Theil werden zu laſſen. Ich werde mich bemühel 
Aufträge jeder Art nach Wunſch bei möglichſt billigen Preiſen ſtets prompt und geſchmackhaft aus 
zuführen. — Den Herren Wiederverkäufern ſichere ich bei jeder Abnahme einen ſtets lohnendel 


13901. 


t 


und hohen Rabatt zu. 


NB. Das von meinem Herrn Vorgänger übernommene Hefen⸗Geſchäft, in anerkan 
beſter und triebfähigſter Qualität, wird wie bisher fortgeführt. $ 

Mit größter Hochachtung 
Carl Hoffmann, Conditor und Pfefferküchler. 


13991. Für den ehemaligen Kaufmann Louis 

Gringmuth leiſte ich von jetzt ab keine Zah⸗ 

lung mehr. Oswald Heinrich. 
Hirſchberg, den 13. October 1869. 


i y O Zo (Fallsucht 
Epileptische Krämpfe ben der 
Specralarzt für Epilepsie Dr, O Killisch m 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 

brieflich — Schon über 100 gebeilt 45. 


Heirathsgeſuch. 


Ein junger Geſchäftsmann, Brauer u. Deftillateur, 29 Jahr alt, 
ſucht ſich die Hand einer jungen Dame zu erwerben, da derſelbe 
ſich ſeit Jahren in den bedeutendſten Städten Deutſchlands be⸗ 
wegte, es ihm daher an Damenbekanntſchaft mangelt. 

uſprüche werden gemacht: einige Bildung, ein braves Herz, 
häuslicher Sinn, Vermögen annehmbar, jedoch nicht Bedingung. 

Auch würde gern eine Brauerei oder Gaſthof mit übernom⸗ 
men werden. 8. 

Hierauf reflektirende junge Damen wollen ihre Offerten unter 
Beifügung ihrer Photographie, nebſt einigen Angaben ihrer Ver⸗ 
hältniſſe, vertrauensvoll, bei Verſicherung der ſtrengſten Ver⸗ 
5 unter Adreſſe &. J. 110. an die Expedition des 
oten a. d. Rieſengebirge zur Weiterbefoͤrderung übergeben. 


7 d E MEET Err ͤ c EEE TE 
Namen⸗ Stickereien für die Wäſche, jowie Stickereien 
und Häkelarbeiten in weiß und bunt, zu Weihnachts, Ge- 
burtstags⸗ und dergleichen Geſchenken, verfertigt SE, 
Lonife Buchmann, Herrenſtraße Nr. 9. 
Ankleide⸗Puppen in jeder Größe, von der felnin big 
ie 


H ` 


zur einfachſten Sorte, verfertigt H bige, 


IR 


R. Krause’, 
Atelier zur Anfertig, 

künſtlicher Zähne 
befindet fih in Schönau a 
Markt, neben dem Gaſtheh 

zum „blauen Hirſch.“ 10 


z Wohnungs = Veränderung. ; 
iermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft von 
1. October d. Ri ab von GC Prieſtergaſſe No. A nach d. 
ven Grape o. 9, in das Haus des Herrn Demuth, P 
D k 

Gleichzeitig empfehle ich Petroleumlampen, ſowie Halle 
und Küchengeräthe, unter Zuſicherung der reellſten Bede 
nung und ſolideſten Preiſen. 


Bauarbeiten in Zink, Häusler 'ſchem Cementi 


Pappe, ſowie jede Reparatur und ſonſtige in mei, 
Fach ſchlagende Arbeiten, bin ich im Stande zu un 
ternehmen u. wird es ſtets mein Beſtreben fein, jede 
meiner werihgeſchätzten Kunden durch reelle Arbei 
und zeitgemäße Preiſe zu befriedigen. 
Petroleum und Ligroine in beſter Qualität, 


leur Cylinder und 
Dochte in jeder Größe empfiehlt ; 
Mi! tihberg. Emil Gericke, Klempnermeiſter, 


Langgaſſe No. 9. 
14097. Beka 
Vielfachen Wünſchen 


nnt machung. 
eines geehrten Publikums entgegen 
zu kommen, erlaube ich mir hierdurch ergebenit auch 
daß auch die Wintermonate hindurch der Omnibus nd 
mädorf früh 7 Uhr und von Hermsdorf nach Hirſchberg 
mb 8%, Uhr abgehen wird. Hochachtungsvoll 
Knittel, Fuhren⸗Unternehmer. 


weite Beilage zu Nr. 121 des Boten a. d. Rieſengebirge. 16. October 1869. 


„Meinen werthen Kunden von Stadt und Umgegend mache ich hierdurch die ergebene Mit- 
dm daß ich mein Leder -Geſchäft vom 3. Oktober ab innere Schildauer Straße 
r. & verlegt habe. 

Um ferneren gütigen Zuspruch bittend, empfehle ich mein Lager in allen Artikeln für Gët, 


macher, auch zum Theil für Sattler. Hochachtungsvoll 
13354. Grup Hoppe, innere Schildauer Straße Nr. 8. 
e e bg ee e Eer 
14066. 


Hiermit beehre ich mich, Ihnen die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am R 
Dienftag, den 19. d. M., am hieſigen Plage, innere Schildauerſtraße Nr. 14, 
Vis-a-vis der Mertin'ſchen Conditorei, unter der Firma: 


Melene Kleemann 
ein Band, Weiß und Mode: Waaren : Gefchäft, 
` verbunden mit einem Lager 
ſämmtlicher Mode⸗Artikel für die Herren ⸗Toilette, 
nen werde. 
, Langjährige Thätigkeit in dieſer Branche und vorzügliche Bezugsquellen gewähren 
mir die Vortheile, jeden an mich zu ſtellenden Anſprüchen Genüge zu leiſten. 
t Mit der Verſicherung ſtrenger Reellität verbinde ich die Bitte um geneigte Beat- 
ung meines Etabliſſements, und zeichne Hochachtungsvoll 
Helene Hlecemann, 


innere Schildauer Str., vis-a-vis der Mertin' ſchen Conditorei. 


. ᷣͤ RETTEN EEE. 


2 Norddeutscher Lloyd. 
wei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 


„Bremen Newyork, Baltimore, New-Orleans «Havana, 


D, Leipzig Mittwoch 20. Oetbr. nach Baltimore v 5 
D, Donau Sonnabend 23. Octbr. „ Newyork „ Southampton 
D. Hermann Mittwoch 27. Octbr. „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 
D. Union Sonnabend 30. Octbr. „ Newport „ Southampton 
D Ohio Mittwoch 3. Novbr. „ Baltimore „ Southampton 
D. Main Sonnabend 6. Novbr. „ Newyork „ Southampton 
D. Newyork Mittwoch 10. Novbr. „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 

D, Deutſchland Sonnabend 13. Novbr. „ Southampton 


h ewyo 

Baſſage Prei und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 

afaa. Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 88 Thaler Preuß. C 2 
Painge e nach Baltimore: jüte 135 Thaler, Zwiſchendea 55 Thaler Preuß. Courant. enn 
Fracht nach fle nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
Fracht na ewyork u. Baltimore: E 2. mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunſt. 

ch New⸗Orleans und Havana: £ 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß. 

| e Auskunft ertheilen ſämmtliche Baflagier-Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
d Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 

v4 Na W. Peters, Director. Hirschfeld, Procurant. 
bere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffionirte 


General-Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


d Sr EC 55 2940 — A EE j 
vie N P. P. i . 
Hierdurch zeige ich ergebenft an, daß ich unter heutigem Tage im Haufe des He 

Neſtaurateur Müller, am Markt, Kornlaube Nr. 50, eine ; 
Commandite meiner Cigarren, Tabaf: 8 Thee⸗Handlun 


errichtet habe, welches Unternehmen einer gütigen Beachtung angelegentlichſt empfohlen halte, w 
gen ſtreng rechtliche Bedienung mein Princip bleibt. 

Hirſchberg in Schl., den 14. October 1869. 

Edmund Berwaldti, 
Schildauer Straße Nr. 87, Kornlaube Nr. 30. 


Unterleibsbruchleidende, 


ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den meiſten Fällen vollſtändige 
Heilung durch die Bruchſalbe von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Schweiz. Ge 
brauchsanweiſung nebſt Zeugniſſen gratis. Zu beziehen in Töpfen zu Thlr. 1. 20 Sgr. ſowohl 
durch den Erfinder ſelbſt, als durch die Herren A. Günther z. Löwenapotheke, Jeruſalemer 
ſtraße 16 in Berlin, Stoermer & Köhler, Droguiſten, Schmiedebrücke 55 in Bres 
lau, und Paul Spehr in Hirſchberg. 10215. 


13873. Hiermit die ergebene Anzeige, dass ich meine lithographische Anstalt, früher Boberberg 9, ” 
der inneren Sichildauerstrasse, in das Haus des Schneidermeisters Herrn Schmidt, dicht nf 


der Annakirche, verlegt habe. 
Gleichzeitig erlaube ich mir auf mein Lager von Kinderspielwaaren in Zinn und Pappe, sowie Graf 

tionskarten, Briefbogen mit der Ansicht von Hirschberg, Albums mit Riesengebirgsansichten ete., ergebenst 

merksam zu machen und bitte um geneigten Zuspruch. Hochachtungsvoll 

Hirschberg, im October 1869. Wilhelm. Böttger, Steindruckereibesitzer, 


Hamburg- Amerikaniſche Packetſahr! Artien - Gefellfyaft. 
Directe Poſtda chifffahrt zwiſchen i 
Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Cimbria, Mittwoch, 20. October $ | Hammonia, Mittwoch, 3. Novbr. g 
Weſtphalia, Mittwoch, 27. October ) A | Sileſia, Mittwoch, 10. Novbr. 


„Boruſſia, Sonnabend, 30. October B Holfatia, Mittwoch, 17. Novbr. 
Die mit bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. By 

Vaſſagepreiſe: Erſte Cajüte 2 Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 35 

Fracht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 

BSriefporto von und nach den Vereinigten Staaten A Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff y 


und zwiſchen Hamburg und New» Orleans, 

auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
Bavaria 23. October, | Saxonia 18. December. 
Tenton is 20. November, | Bavarian 15. Jan. 1870. . 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 180, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 120, Zwiſchendeck Pr. Get, rtl. 58. 
Fracht £ 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. | 
Näheres bei dem Schiffsmakler uft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
jowie bei — Preußen zur Schließung der Verträge Kai Schiffe allein 3 General - Ag 
$ €. lagmann in Berlin, Louifenplag 7 und Louiſenſtraße 1. 


* 


* 


va 


R ST, 
Wichti 


DN eee 
Zi Deech Wf BES SC 


NR: it 
y g für jede Hausfrau! 
Preh Bett: und Tiſchwäſche, welche meine engliſchen 
E ellen vorzüglich glätten, ohne ihr nachtheilig zu 
Eis an zur Beſorgung übernommen und für prompte 
Auch lig e Ausführung geſorgt. 

empfehle meine Drehrollen ſtundenweiſe zur fleißigen 
„pro Stunde 1 Sgr. 
berg. Fr. Dittrich, Burgthor Nr. 1. 


` en, Friedeberg a. Q. 
j EN geehrten Publikum von hier und Umgegend zeige ich 
Marlt 3 an, daß ich mein Geſchäft von jetzt ab nach dem 
ber Bitte. 37, dicht neben der Apotheke, verlegt habe. Mit 

ng e mir Ihr Wohlwollen auch dahin folgen zu laffen, 


Achtungsvoll 
Adolph Schmidt, Goldarbeiter. 
c AE a 
Epilepsie. 


— 


13631, 


g r. A. Quante 
j in Warendorf, Westfalen, Fabrikant 
des und Erfinder 


N Univer8 bewährten und weltberühmten, nicht medizin. 

aher L- Heilmittel gegen die Epilepsie (Fallsucht), 
` er mehrerer Ehrenzeichen etc. 

pecte gratis. Franco gegenseitig. 


Bekanntmachung. 
ehrten Publikum bier und der 1 die er⸗ 


ge 
wë A RI ich von jetzt ab optiſche Arbeiten unter- 


| ager von 
Dr P 
N illen, Pincenez, Loupen, Lorgnetten, 


Omen tem, Thermometern, Alkoho⸗ 
I dal ern, Aräometern, Waſſerwaagen 
Jar Ki Kent halte; jedem Brillenbedürftigen 
ines die, Augen paſſende Gläſer einſchleiſe, da ich im Beſitz 
neuer egent ugenmefierd_bin, auch werde ich Beſtellungen 
P ed Reparaturen jeder Art prompt und 
5 j ühren. 
eu Gebhardsdorf b. Friedeberg a. Q, den 12 Oktbr. 1869. 
Kubitscheck. 


Gustav 


3903, æ Seriaufe: Anzeigen 

jenja, meo affermiible mit Be CN 1 5 — 

H verkaufe gaben, iſt zu einem ſoliden Preiſe ſofort 
Aen. Näheres in der Gren d. Bl. 


N ` Veränd 7 7 ` 

und erungshalber bin ich willens, meine Dampf⸗ 
er e le mit franzöſiſchem, deutſchem und Spitz⸗ 
i 8 von Gadget 1 5 A eg a 57 
. bei 2— rtl. Anzahlung zu verkauſen. 
| Nauprich, Müllermeiſter in Liebersdorf b. Salzbrunn. 


H ; x 

S ede tN Willens, meine zweigängige Waſſermühle 
bei 600 Thlr Al Goldberg für den feſten Preis von 3000 rtl. 
P Anzahlung Umſtändehalber zu verkaufen. 

341 C. Hoffmann. 


Schmiede- Verkauf. 


E) Ke eg 7 A 7 5 ; 
Meodig, gen iſt eine Schmiede in ſchöner Lage, zwei⸗ 

(rie A KI? maſſiv, mit 2 Feuern und nöthigem Hand⸗ 
| Bu? ort zu verlaufen. Näheres zu erfahren durch die 
KG 8 von Paul Holtſch in Löwenberg i, Schlefien. 


N FF 8 ar e ee 
CCC 


Im. Scholtiſei = Verkauf. 

Der den Mehſcheder' fen Erben gehörige 
Gerichts : Kretfcham zu Kaiſerswaldau bei 
Warmbrunn, gerichtlich abgeſchätzt auf 21,000 rtl., 
ſoll den 20. October 1869 an Ort und Stelle 
verkauft werden. Es gehören dazu 175 Morgen 
Acker, Buſch und Wieſe. Das Wohn- und Schank⸗ 
haus iſt zweiſtöckig, nebſt Tanzſaal und 8 heizbaren 
Stuben, Wirthſchaftsgebäude vollſtändig, nebſt 
Brauhaus und Kegelbahn. Nur Selbſtkäufer er⸗ 
fahren das Nähere daſelbſt oder beim Gaſtwirth 
Herrn Schneider in Petersdorf, als Vormund. 
r SIAS IIASA ͤ LIIRTENE 


„s Haus ⸗ Verkauf. 


Das Haus Nr. 133 zu Tiefhartmannsderf mit ſchö⸗ 
nem Obſt⸗, Gemüſe⸗ und Graſegarten, ſich zur Anlage einer 
Krämerei oder Bäckerei vorzüglich eignend, ift verkäuflich. 
Näheres zu Schildau in Nr. 9. , 


er Wieſenverkauf. 


Die Buſchwieſe, welche zu meiner Oberſchänke, No. 112 hier, 
gebört, und die unweit der Raſchkenhäuſer liegt, will ich zum 
Sonntage, Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung 
meiſtbietend verkaufen, und labe Kaufluſtige hierzu ein. 

Seidorf, den 11. Oktober 1869. 


anz Krauſe in der Oberſchänke. 
13902. Eine Waſſermühle mit zwei franzöſiſchen Hängen 
und maſſiv gebauten Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, in 
ſehr belebter Gegend, zu der 50 Morgen gutes Land gehören, 
Zä EG e bei einer Anzahlung von 3: bis 


r. $ verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Holz 
händler Thiel in Dammer bei Polkwitz. genten wer⸗ 
den verbeten. 


17% Mühlen ⸗ Verkauf. 


Meine in Kuhnau bei 12 — EEN Waſſermühle mit 
ca. 50 Morgen Areal (durchgehend Weizenboden) bin ich willens, 
wegen Kränklichkeit ſofort in Pauſch und Bogen unter den 
ſolideſten Bedingungen zu verkaufen. Preis 13,000 rtl. An⸗ 
zahlung nach Wahl des Käufers. 

Carl Kleinert, Müllermeiſter. 


Ein gut gelegenes Bauergut 
in einer fruchtbaren Gegend, mit vollſtändiger Ernte, maſſiven 
Gebäuden, 4 Pferden, 12 Stück Hornvieh, 7 Schweinen, 100 
Morgen Land, iſt veränderungshalber für den Preis von 
18,000 Thlr. bei 3000 bis 4000 Thlr. Anzahlung ſofort zu 
verkaufen. Zu erfragen bei 
H. Grieger in Woiſelwitz bei Strehlen, 

13924. im Gaſthofe zur Sonne. 

13952. 


Gaſthof Verkauf. 


Meinen hier am Markt gelegenen Gaſthof zum ſchwarzen 
Adler bin ich willens, wegen eingetretenem Todesfall, unter 
ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

Das Nähere beim Beſitzer ` 

Herrmann Rabitſch in Schönau. 


bi 


Le dë 


d None KE Fb gen tie 
Më TE eeh ZE 


13946. A Y Ë So 


Zum fofortigen Verkauf offerirt 2 Nuftifalgüter, mehrere 
Ackerſtellen, Gaſtwirthſchaften mit und ohne Acker: 
Zobten b. L. H. Koſian, 

Aſſekuranz⸗ und Commiſſionsgeſchäft. 
Das Haus, Weberſtr. 
Me 12 in Jauer, iſt b. z. verk. 
: 5 Nah. beim Eigenthümer. 


mee Porzellan⸗Geſchirre. 
decorirt und weiß, in reichſter Auswahl, am bil⸗ 
ligſten bei 141060. F. A. Reimann. 


14072. 4 Beete Nunkelrüben find zu verkaufen. Näheres 
bei Ernſt Opitz in der Sonne. 


14099. Menue marinirte und geräucherte 
Heringe in beſter Qualität empfiehlt: 
G. Wiedermann's Nachfolger. 
Von altem P RNollen⸗Varinas WE 
habe ich noch eine Kleinigkeit abzulaſſen. 
F. A. Reimann. 


N 
1 


14065. 


Schildauer⸗Straße No. 87, Kornlaube No. 


von Zobel, Nerz, Baummarder, Steinmarder, Iltis, 
Biſam, Biber, Schoppen, Scons, Bär, Siebenbürger, 
Fuchs, Fee ze. empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt 
Louis Wygodzinski’s 
Herren-Garderoben: und Mode⸗Magazin, 


Hirschberg i. S., äußere Schildauerſtraße, dicht neben der Königl. Poh- 


Pelzmützen, Fußtaſchen, Fußtſäcke, Jagdmuffs, 
Scehlittendecken zc. 


pez - Beftellungen nach Maaß 


werden prompt effectuirt. 


Cigarren⸗Offerte. 


Als allgemein beliebt empfehlen wir: 
La Flor de Aroma, Mille 30 Thlr. Stüd 1 


La Bouquet, D D n g f 


Lord Byron, „ 20 e e 

La Casoba, 2.4845, WA, 
Havanng⸗Ausſchuß, 5 1 „ erf 

AS 10, " LENZ " 2 4 

7 9, nm " Wi e d 

— Probekiſtchen a 100 Stück verſenden bereitwillig 


Rudolph Nixdorff & Comp, 


Hirſchberg. 
14083. d Cigarrenfabrſtationg⸗Geſchäft. 


14102. Von ſoeben empfangenem 4 
feinſtem Monte St. Angelo Tafel-Oel 
gebe ich im Ganzen ſehr billig ab. 

F. A. Reimann 
14078. Ein Schlafſopha it billig zu verkaufen bei m 
E Bratite, Promena 
ee in allen Sorten, nur anerkannt fa 
Qualitäten, empfiehlt billigſt 14000 


Edmund Bärwaldt, Zpee-Hanblutik, 


GA 


ki 


* : SEE —— E E. 
Die Beton Stieberlage von F. A. Reimann 
n Hirſchberg, am neuen Thorberge, 
empfiehlt befte Sermöborfer Stück- Würfel, Nuß, Schmiede: 
1 Kleinkohle, im Ganzen wie im Einzelnen, zu den zeitgemäß 
illigſten Preiſen. 


Die grö oß te Auswahl 


4 apen giereg \ Herren⸗ | Bebe Anzüge, 
quettes, Jacken, Jacken, Jaquettes, Dofen Weften Jacken 
Paletots, Paletots Anzüge | Jaquettes, Paletots, 


Regeumäntel. in jeder Größe. in jedem Genre. | Havelsıks. 


14405 


Durch großen Umſatz bin ich im Stande, ſtets das Modernſte mit den billigſten 
Preiſen zu liefern. 
Die Herren-Kleider-Halle und Mode-Waaren-Magazin 


von Scheimann Schneller 14000. 
in Warmbrunn, im „Deutschen Hause“. 


Den Herren Schuhmacer-Meiftern empfehlen wir 
Schuh Kappen 
von Meſſing und Neufilber bilfigft 
; We. Pollack & Sohn. 
xxyy REENEN EECHER 
Ra. von 3 Sgr. an, in guter Qualität, °ı breite rein 
Kleid ei ftoffe wollene fehottifche Ripſe und Popeline von Zi 
gr. an, breite engliſche Mixed Luftres, Alpaccas und Nipſe von Mt 
Sgr. an. Großes geſchmackvolles Lager aller für Herbſt⸗ und Wintermode erſche⸗ 
nenen Kleiderſtoffe zu billigſten Preiſen. 
N Eine bedeutende Partie Wollſtoff⸗ Mefte und ältere Kleiderſtoffe zu 
Eé herabgeſetzten, ſehr billigen Preiſen. 


14072 Emanuel Streheim, 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“. 
ue EELER 4 ZS SS Sp 
EM Pa. waſſerhelles Petroleum, finte 1400. Schönſtes, fettes Schöpfenfleifch 
À 0 tät, empfehle ich in Originalfäſſern und ong. verkauft, das Pfund für 3 Sgr., 
ogen billigt. F. A. Reimann. Flegel, Fleiſchermſtr. in Schmiedeberg. 


hüte werden ebenfalls zu den modernſten Damenhüten umgearbeitet. Hutfedern werden ſauber ge? 


FEE r 
h er D a 


Cidarni: Fabrikanten 8 
empfehlen wir unfer großes Lager roher Tabake, beſtehend 
in Java's, Carmen, Braſil's, Domingo und Pfälzer, zu billigſten 
Preiſen. J. & S. Pariser. 

Hirſchberg i. Sd i. Schl., hl., Ring 3 5. um, 


13870 22 
E Damenfilzhüte 8 
werden nach der neueſten Berliner Methode gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. Zurückgelegte Herren? 


krauſt und gebrannt: In der Strohhnt-Fabrik von A. Sander, Butterlaube 34, 2 Treppen. 


ie m Nähmasc es Ce Wein 
a: —— 


Herren- u, Damenschneider, Schuhmacher, Kürschner ete. 
die einzige i 


Nähmaschine unter 82 Nähmaschinen - Ausstellern, a 
welche zur Parisor Weltausstellung * 
1867 für ihre unübertreff- 

liche Leistungsfähig- 


ai % mm I goldene Medaille 


höchste 
Anerkennung, 


und das 


RER der Ehrenlegion 


empfing — Für Schlesien allein bei 


L. Mamdowsky, Breslau, 
Ring No. 43, 1 Treppe. 


Wheeler & Wilson Nähmaschinen 


mit den neuesten (30 Stück) amerikan. Apparaten à 50 Thlr. — Handmaschinen A 14 Thlr. 


Jedem Käufer wird die Reise vergütet und die Maschine 
frei in's Haus geliefert. 
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1214) 


Probe-Nähereien und jede Auskunft stehen zu Diensten, Ratenzahlungen. 
Garantie jede Dauer. Unterricht gratis. | 


} 


a 


3 um Thonwaaren, Porzellan, Meerſchaum, Glas, Elfenbein, Billard: 
Wueues, Marmor, ſowie Holz und Leder dauerhaft zu kitten, reſp. auszubeſſern, ift das 
DS eſte, was es in der Welt giebt, 


' E. Dietrich & Co. in Dresden nuentbehriiches Cement. 


Zu haben bei L. Effuert, General-Agent und Depoſitair für Schmiedeberg und Umgebung. 


Reichhaltigſt ſortirtes Lager, ſowohl in (14000) 
— Weißtwaaren jeder Art,. 


ME Posamentier - Waaren. “Ca 
Preife billig und feft. 


Ernst Rudolph Gerike, Görlig, Braunfirce 1. 


als 


$ d billigſten Kauf einer 
2 und billigſten Kauf einer 
Hohen Partie Havanna Tabak aus dier Concursmaſſe ift es uns möglich, bedeutend ſchöner gearbeitete 
S D Gigarren zu liefern und außerdem bedeutend billiger, da uns dies durch billigiten Kauf der Tabake möglich 
ERS ijt ir können mit Recht ‚als außergewöhnlich billig empfehlen: 
8 Hochfeine Blitar Havanna Regalia, à Rthlr. 20. Gesten, 
En Hochfeine Blitar Havanna Tip Top, à Rthlr. 18. 
Se Superfeine Blitar Yara Castanon, à Rthlr. 14. pro 
Ea ie unfere beliebte 1000 Stück. 
Pe Domingo La Bayadera, a Rthlr. 12. 
EN Herren Rauchern und Wiederverfänfern, denen an einer wirklich feinen und außergewöhnlich billigen 
7 È > igarre gelegen ift, bitten von unſerer Offerte Gebrauch zu machen, da diefe den echten Havanna - Eigarren 
E e Qualität nicht nachſtehen, wohl aber 2—3mal billiger kommen. Wir werden das in uns zu ſetzende Vertrauen 


th reelle und prompte Bedienung rechtfertigen und bitten bei Beſtellung anzugeben, ob die Waare leicht, mittel 
7 er schwer gewünſcht wird. Probekiſtchen A 250 Stück pro Sorte verſenden franco, bitten aber uns unbe: 
annte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 


Cigarren Fabrik von Friedrich & Comp., 
Leipzig, Jayeriſche Straße 3. 


Durch 


13627. 


Den Herren Landwirthen empfehle hiermit meine 13845. 


Patent-Flachs-Hnick- Maschinen, 


ſowohl für Handbetrieb als mit Göpel. 
Flachs 1 Dieſelbe hat ſich n bewährt und liefert im Vergleich mit der Handbreche nicht nur 10 pët 


; ehr, ſondern auch ein bedeutend beſſeres Product, jo daß, ſelbſt bei kleinem Betrieb, in einem Jahre der Kauf⸗ 
preis gedeckt d Die Maſchine verarbeitet pro Tag 12—24 Ctr. Rohflachs. — 2 ; 


k h F. W. Warneck in Oels. 


— 296 — 
BE Ein Zeugniß dankbarer Eltern! ; } 


Nachdem wir ſchon feit längerer Zeit von dem überraſchenden Erfolg des fo wirkſamen Timpe ſchen Kraſtgrieſes ! 
gehört hatten, ſo ſchien dies nur noch das einzige Mittel, was wir bei unſerem 6 Monate alten, faſt ganz abgezehrten F 


elenden Kinde anwenden konnten. Schon nach Verbrauch einiger Packete des Tim pe'ſchen Kraftgrieſes hatten wir de 
deutlichſten Beweis der Wirkſamkeit dieſes vortrefflichen Präparates OD der Genef ung U. 
Kräftigung unſeres am Leben aufgegebenen Kindes. set, in einem Alter von 
, gaht, it das Kind fo Fräftig und geſund, daß wir erſtaunt find über die 
brillante Wirkung des Kraftgrieſes > die alle unſere Erwartungen bei Weitem übertroffen 
bot. Wir haben ſowohl das Leben wie Gedeihen unſeres Kindes nur dieſem! 


Präparate zu danken und ſagen dem Erfinder unſern beſonderen Dank. 
Merſeburg, den 10. Auguſt 1869. Fr. Hartmann. 


a Packet 8 u. 4 Sgr. ächt zu haben bei G. Nördlinger in Hirſchberg, Ecke der Schützen⸗ u. Hirtenſtr. | 


Neue böhmiſche Bettfedern WE E 


in größter Auswahl empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen: i; - 
Hirſchberg. Lippmann Weisstein, Gerant Nr. 28 


. Dr. Pattison’s Gichtwatte i 


13649. 
das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Brust-, Hals⸗ und 2obiëttw 
Kopf, Hand- und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden- und Lendenweh u. f. w. In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sach 
Paul Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler, Brüderſtraße in Görlitz, L. Namsler in Goldberg und a 
mann, Buchbinder in Landes hut. ; 


. Mein beſtens aſſortirtes Modewaaren⸗Lager, ſowie 
das Neueſte und Schönſte von Damen⸗Paletots, 
Jaquets und Jacken für den Herbſt⸗ und Winter? 
Bedarf halte ich zu äußerſt billigen Preiſen einer gütigen 
Beachtung beſtens empfohlen. — 

7 Wiihelm Diettrich, 
Friedeberg a. Q., Görlitzer Straße. 


BE Wheeler & Wilsons -BẸ 


Amerikanische 


Original- Nähmaschinen, a 64 rti., 
System- - a50 - 


mit Verſchluß kaſten, allen Apparaten und neueſten Verbeſſerungen, empfiehlt: 4 


Ernst Budolph Gerike, Görlitz, Frauenkirche 


J 4074 sl 


Pitt Beilage zu M zu Nr. 121 des Boten a. d. Rieſengebirge. 16. Come 1869. 


Ee Einfädel⸗ „Maſchinen 
11 Nadeln jeder Größe und Stärke, 
amen, empfehlen 


das Allerneueſte Tür 


Wwe. pollack & Sohn. 


in Blättern, empfiehlt als eine 


Vortosteo, | 
gute und billige Pfeife 


E arinas, 
Edmund Bärwaldt, 


ĝi $ i chberg, Schildauerſtr. 87 und Kornlaube 50. 


Lied Am gefälligen Beachtung! 


SC ezug auf den Gehirgsboten Nr. 118 und die 
t t Geltung, worin der Hirſchberger Gewerbe⸗Verein die 

man —— raun ohlen⸗ Preßſteine zur Verwendung von Zim⸗ 
ehrte n Pub vorzüglich empfiehlt, erlauben wir uns ſolche dem 
Sener ern ikum als eine reinliche, gute, überſichtliche 
erg fra We beſtens zu offerixen und liefern dieſelben in Hirſch⸗ 
ER in's Haus bei Abnahme von 

E Stück für 1 Thlr. 25 Sgr., 

5000 „ 4 Mille 1 Thlr. 22”, Sgr., 

benf 0000 und darüber a Mille 1 Thir. 20 Sgr. 
beſt H emp fehlen wir aus den Nuß, Sch Revieren 


e Stück⸗, Würfel „Nuß, Schmiede: 
und Klein: Kohle 


bekannten Preiſen und berechnen Anfuhr⸗ 
Dune 1 Sgr. 


Nieder] deflelungen werden in uuferem Comtoir, am Burgthor, und 
Feed, Keel etortie, dankend angenommen und 


; Ro ie Kohlen⸗Niederlage von 
e Ber? Rauer & Co. 


Tabak 


er B pro Wi: 


Bruch: Chocolade, a Pfund 7 Sgr., 
Nose Chocolade mit Vanille, a Pfund 
gr., empfiehlt als ſehr preiswerth: 

m Wiedermann's Nachfolger. 
N Uhrketten 


en 
1001 CC Mustern empfiehlt F. Hapel, Uhrmacher. 


Dr, Gußeiſerne Oefen, Utenſilien zum 
Yen — Draht, Blech und andere Eiſen— 
On empfiehlt Billige 

miedeberg. 


Ki 


Julius Hallmann. 


Damen⸗Tuche in allen Farben, zu Kleidern, 
an wollene Flanelle, in neuen Muſtern und Farben, 
Caſtor⸗ und Double⸗Shawls, in ſehr ſchönen Deſſins, empfiehlt billigſt 


Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-à-vis den „drei Bergen.“ 


14071. 


— OUaffee's: 2 


ee 
Achten Mocca- Caffee, gebrannt, pro c 16 Sgr. A 
feinften Menado: -= = 15 
Ceylon⸗ s sx V 
Jaba - z „ 13 
Java⸗Melange⸗ x 1 
feinen Merl: = 12 


beſten Domingo: - e - 10 
erlaube ich mir hiermit wiederholt, ſtets friſch 
gebrann in Tee Gite, zu empfehlen, 


Th e e? 82 2 P 
Peccb⸗Blüthen, extrafein, 


Souchong, feinſten, 

Perl⸗Thee's, grün Imperial, T. bis III., 
Congo, fein, fein, 

Vanille (Bourbon), cryſtalliſirt, 
Jamaika⸗Rum, alten, ächten, 

Arac de Goa, 

Arac de Batavia, 

Cognac und Franzbranntwein 

empfing in neuen Sendungen und empfiehlt in 
wirklich ſchöner Qualität: 


Gustav Scheinert in Jauer, 
14093. Ring und Kloſterſtraßen-Ecke. 


14077. Ein Gummibaum, 7½ hoch, ift wegen Mangel an 
Raum zu verkaufen beim Wildprethändler Herrn Berndt. 


14044, Eine Krauthobel⸗Maſchine ſteht d Se 
(FB. 1 Schock in 1 Stunde — 


= Fizschuhe = 


empfing und empfiehlt in bekannter Güte 


Schmiedeberg i Schl. P. We 


um" 


efers. 


nee 


sm 


er 


Dankſagung. 
13983. Seit einiger Zeit an rheumatiſchen 


Schmerzen leidend, gebrauchte ich dagegen die 
mir gerühmte J. Oſchinsky'ſche Geſundheitsſeiſe 
mit beſtem Erfolge. Schon nach Verbrauch der erſten 
Flaſche war ich meiner Schmerzen ledig und fühle ich 
mich gedrungen, Herrn J. Oſchinsky in Breslau, 
Carlsplatz 6, meinen beſten Dank hierfür abzuſtatten. 


Handelage bei Braunſchweig, 8. September 1869. 
Brandes, Gemeindevorſteher. 


. BOuchineky’s 


Ar. 


Geck Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/ G.: 
Kepner. Friedland: H. Jsmer. Goldberg: O. Arlt. 


G. Nordhauſen. Liebau: . E. S 

Dumlich. Löwenberg: Th. 

$ Ismer, Muskau: J. 3 
unſch. Rothenburg: Osw. Schneider. 


Gegen Hinke der Schafe: 


1 Fl., ca. 1 Pfd. Inhalt, 6 Sgr, für 100 Stück hinreichend. 
potheke zu Lähn. (12836) S. Wagner. 


13987. SI $6 
„Maizena, 
als Nahrungsmittel für Kinder und Kranke, ift nicht nur ein: 
zig in ihrer Art, ſondern wunderbar in ihren Wirkungen; ſie 
iſt nicht nur ſchmackhaft, ſondern ein wirklicher Lebenserhalter. 
Zu haben in ⸗Pfund⸗Packeten a 3%, Sgr. bei 
Paul Spehr. 


Original-Staats⸗Prämien⸗Looſe 
zu den verſchiedenen Regierungs⸗Anleihen und Geld⸗Verlooſun⸗ 
gen ſind von mir direct zu beziehen. — 


Nur 2 Thlr. Preuß. Cour. 


loftet ein Original⸗Loos zu der vom Staate genehmigten 
und garantirten großen 


Geld- Verlooſung 


mit Gewinnen von: 


250,000, 


350,000, 100,009, 50,009, 40,000, 20,000. 
2 a 15,000, 2 a 12,000, 2 a 10,000, 4 a 8000, 4 a 6000 
10 a 5000, 25 a 3000, 125 a 2000 1 ꝛc, welche am 20. u. 
21. Oetbr. d. J beginnt. — Halbe und Viertel Looſe im 
Verhältniß. — Frankirte Aufträge werden, gegen Einſendung 
des Betrages, prompt und verſchwiegen ausgeführt. — 


Proſpecte gratis. — | 
Julius Gertig, 


13292. 
Staatseffecten⸗Handlung in Hamburg. 


— 20948 


Schleswig⸗Holſtein ſche 
Landes-Induſtrie-Lotterie, 
13951, das 4. Loos gewinnt. bet 
Looſe zur 1. Claſſe a 7½ Sgr., welche den 10. Nove mbh 
d. J. gezogen wird, verkauft und verſendet = r 


G. H. Blaſius in Schönal 


e 3 
AEETI EE I 
Aller neueste Glücks-Offerteä 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist ‘WS 
der Königl. Preuss, n bei & gestattch © 


„Goites Segen bei Cohn!“ 
Grossartige wiederum mit Gewinnen ® 
bedeutend vermehrte Capitalie® 
‚Verloosung von nahe 4 Millionen, ® 
Die Verloosung panne und vollzieht diè $ 
i Staats- egierung selbst. 
Beginn der Ziehung am 2 U. Oct br. de 
Nur 2 Thlr. oder 4 Thlr. oder 15 Sgr. 
kostet ein vom Staate garantirtes wirkli | 
ches Original-staats-Loos, (nicht von den 
verbotenen Promessen) und bin ich mit der Ver- 
sendung dieser wirklichen original & 
Staats-Loose gegen frankirte Einsendung 
ee ag oo gegen Postvorschuss sell 
e en entferntest Gs 
> lich beauftragt. ne 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
8 Die Haupt-Gewinne betragen 250.000, 200,000 
e 190,000, 175,000, 170,000, 165,000, 160,000, & 
155,000, 150,000, 100,000, 30,000, 40,000 E 
25,009, 2 a 20,000, 3a 15,000, 3 a 12,000, 34. 
10,000, 4 a 8000, 5 a 6000, 11 a 3000, 400% 
& 29 a 3000, 131 a 2900, 6 a 1500, 5 a 1200 & 
156 a 1000, 206 a590, 6a 300, 272 a 200, 24550 
Gewinne a 110, 100, 50, 30. 
Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von @ 
2 Thaler. 
Gewinngelder und amtliche Ziehung“ 
listen sende unter Sıaatsgarantie meine 
geehrten Interessenten nach Entscheidung promp -3 
und verschwiegen zu, E) 
Durch meine von besonderem Glück 
begünstigten Loose habe meinen Interessenten M 
bereits allein in Deutschland die aller- 
& höchsten Hanpttreffer von 300,000, 225,00% & 
E 187,500, 152,500, 150,000, 130,009, mehrmals & 
125,000, mehrmals 100,000, kürzlieh schen“ 
wieder das grosse Loos von 127,000 und P 
e Jüngst am 30ten Jali schon wieder 5 d | 
e grössten Haupt- Gewinne in dieser C E 
& gend ausbezahlt, e 
e 89° Jede Bestellung auf meine Prigi 
nal-Stants-Loose kann man der Bequem 3 
e BP” lichkeit halber auch ohne Brief, einfach $ 
auleine jetzt übliche Postkarte machen. © 
Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger! 
als Postvorschuss. 12052 Ë 
8 Laz. Sams. Cohn in Hamburg, d 
> F 
® 


BEEPBOLOPIOLSPLEPLS 


BISESPZESEL 


888 


Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft, 


EE 


Schweizer Kräuter: M i 
= »Magen⸗Elixir, Schweizer 
Kräuter ` Bruft : Egramellen. Stot a Genève 
uch) nach alten berühmten Kloſterrecepten angefertigt. 
Erſteres ärztliche chemiſche und Privatbeſcheinigungen ift 
wel es, das Magen: Elixir, beſonders Denjenigen, 
und d mit Magen: ſowie Unterleibsbeſchwerden 
at In daraus entſtehenden weiteren Zuſtänden behaftet, 
die Bruſt⸗Caramellen, allen an Bruſt⸗ 


geltlich in Empfang zu 

10800. 

gen 

en, 
Gu tao 5 u wenden. 
tenjtr. 48, 

Tor, m eh x. 

i pehr. 


halte genſchirme, Taſehen, Portemon⸗ 

. Eigarren⸗ Etuis, ſowie Lampen, 

Gu chter, Tablets, Tiſehmeſſer, Löffel, 

Dër miſchuhe, Brillen, Goldleiſten ꝛc. 

HE in großer Auswahl billigſt 13944. 
E. Lauffer in Goldberg. 


Vorzüg], Mittel gegen Magenleiden. 
"ASTROPHAN 


N Prager k. k medieinischen Facultät geprüf- 
reitetes 1 ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern be- 
Gen itte! zur Beförderung der Verdauung und 
kram: ung des Appetites, Verdauungsschwäche, Magen- 
behoben, Erbrechen und Bleichsucht werden gänzlich 
mitta, > Mebstdem ist es ein vorzügliches Präservativ- 
Bauen Cholera und ist insbesondere allen jenen 
Re AER, bei denen die Verdauung durch Ver- 
Ser Zähne erschwert ist. 1 Flacon 15 Sgr. 
u, ar Lungenkranke: 
"d echt, Davidsthee*. Qarolinenthaler. 


e Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jeder 


insbes 2 x 
Katar sondere bei der Tuberculose und chronischen 


Erfolg der Luftwege und Lungen mit dem besten 
Deh angewendet. 1 Päckchen kostet 4 Sgr. 


0% ersendungs-Depöt befindet sich in Prag bei 
Gonera] rür St, Apoth, z. weissen Enge! 1071-11. 
Depta. pôt für Schlesien: Maertter & Franske. 
Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
& Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 

ge auf „Davidsthee“ wolle man nur an 
Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen lassen. 


Ber: 
Aufträ 
4578 Rin, 


2 82 
Ps Roſenbäumchen. 3 


eim Nee VEH 3—8, Stammhöhe, ſtehen zum Verkauf 


0 Schmidt in Radmannsdorf, Kr. Löwenberg. 
| ech 


8888855 | 
E Ce 


eee ASU 


e 
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Rohe und gebrannte Caffee's 
zu ſehr billigen Preiſen bei G. Nördlinger, 
13369. Ecke der Schützen- und Hirtenſtraße. 


13288. Guter, trockener Torf iſt zu verkaufen bei 
W. Rudeck, Hermsdorf u. /K. 


mm" Säite Wettfehern | 


empfiehlt billigſt J. Guttmann in Greiffenberg. 

DL RRC EC SC SC SC SC SC SC SC e 
Frankfurter und ſonſtige Original⸗ 
Staats ⸗Prämienlooſe ſind geſetzlich zu 
ſpielen erlaubt. 


Glück auf nac Hamburg! 


Als eines der vortheilhafkeſten und ſolideſten 
Unternehmen empfiehlt unterzeichnete Banlfirma die vom 
Staate genehmigte und garantirte große 

Geld⸗Verlooſung 
von über Eine Million 470,000 Thaler, 
deren Gewinnziehungen beginnen 
ſchon am 20. October d. J. 
Dieſe Ziehungen ſind amtlich feſtgeſtellt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Hauptpreiſe ſind ev.: 


M. 250,000; 
150,000; 100,000; 50,000; 25,000; 2 
à 20,000; 3. 15,000; 3 x 12,000; 3 
10,000; 4 8000; 5:6000; 11 3000; 
29 a 3000; 131 2000; 6 1500; 3 
1200; 156 1000; 206 500; 6300; 

72 a 200; 11800 à 110 ze, ze, 
in Allem über 25,000 Gewinne. 

Gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages 
verſende ich „Original⸗Staatslooſe“ für obige Ziehung! 
zu folgenden planmäßigen, feſten Preiſen. 

Ein Ganzes Thlr. 2 — Ein Halbes Thlr. 1 — Ein 
Viertel 15 Sgr. unter Zuſicherung prompteſter Be⸗ 
dienung. — Jeder Theilnehmer bekommt von mir die 
Original⸗Staatslooſe ſelbſt in Händen und ſind 
ſolche daher nicht mit den verbotenen Promeſſen 

u vergleichen. Der Original: Plan wird jeder Be: 
Botte gratis beigefügt und den Intereſſenten die 
Gewinngelder nebſt amtlicher Lifte prompt überſandt. 

Durch das Vertrauen, welches fich diefe Looſe fo raſch 
erworben haben, erwarte ich bedeutende Aufträge, folde 
werden bis zu den kleinſten Beſtellungen, ſelbſt nach den 
entfernteſten Gegenden, ausgeführt. 

Man beliebe ſich baldigſt vertrauensvoll und 
direct zu wenden an die beauftragte Staats⸗Effecten⸗ 
Handlung 


Adolph Haas in Hamburg. N 


SSES SE SES S SZ ES SSES ZS SS SS HD 


8 Die meiſten K ffe öhnli 
Die Haupttreffer fallen gewöhnlich in 

mein Debit, und habe ich wieder am 28. April €T 

und 14. Juli dieſes Jahres die allerhöchſten "9 


Gewinne perſönlich ausbezahlt. [13420 


Beſtes waſſerhelles Petroleum 
empfiehlt billigſt Paul Spehr. 


%% Rauchtabake 

von Henr. Oldenkott, H. Zoon & Co. in 
Amſterdam haben bei den Herren Rauchern die 
gütigſte Aufnahme gefunden. Ich kann ſolche von 
8 22 ½ Sgr. pro Pfund auf das Angelegent- 


lichſte empfehlen. F. M. Zimansk ; 
fcbrägüber der 


Boorhof-Geeit. 


Bart: und Haar⸗Erzeugungs, Tinctur. Sicherſtes 
Mittel, ſelbſt bei noch jungen Leuten einen ſtarken 
und kräftigen Bartwuchs hervorzurufen, erzeugt ſelbſt bei 
kahlen Stellen des Kopfes die ſchönſte Haarfülle und wird 
gegen Kopfſchmerz, Reigen und gichtiſche Anfälle 
vielfach angewendet. 1 Flaſche 15 Sgr., halbe Flaſche 7, 
Sgr., zu haben bei Paul Spehr. 


12913. Die einzige 


große goldene Medaille, 

die für Näh⸗Maſchinen in der Altonaer Ausſtellung verliehen 
wurde, erhielten wieder die rühmlichſt bekannten beſten 
R von Pollack, Schmidt & Co. in 

amburg. . 

Daher Jedem, der eine wirklich gute Maſchine kaufen 
will, nur die von Pollack, Schmidt & Co. empfohlen werden 
kann, welche nur allein vorräthig hat in Hirſchberg 

H. Duttenhofer, Bahnhof⸗Straße Nr. 69, 
ſchrägüber der Königl. Poſt. 
je 
„Zahnſchmerze wenn die Zähne hohl und 
angeſtockt ſind, augenblicklich und ſchmerzlos durch den 
berühmten Indischen Extract beſeitigt. Der: 
ſelbe übertrifft ſeiner ſchnellen, nie fehlenden Wirkung 
wegen alle derartigen Mittel und wird deshalb von be- 
rühmten Aerzten empfohlen. Zu haben in Fl. à 5 Sgr. 
im alleinigen Depot für Hirſchberg bei Paul 
Spehr, für Friedeberg bei C. Soda, für 
robſthain bei F. O. Seidelmann, für 
ohenfriedeberg bei Julius Heine. 
eee eee 


13963. Mehrere Schock ſchöne Ahorn⸗Bäume ſtehen zum 
Verkauf in der Gärtnerei Seichau, Kreis Jauer. 


pft. 


13986. 


haben in der Kleiderhandlung des 14033. 


A. Bandmann. 
dicht neben dem Fleiſchermeiſter Herrn Scholz. 


— 2550 — 


Dr. Friedr. 


à Lengil’s | 
pr 


Balsam 


2 i 
Dieſer Balſam glättet die im Geſicht entstanden 
Runzeln und Blatternarben, giebt ihm eine jug 
liche Geſichtsfarbe; der Haut verleiht er W. A 
Zartheit und Friſche, entfernt in kürzeſter fine 
Sommerfprofien, Leberflecken, Muttermale, Malt!“ 
röthe, Miteſſer und alle anderen Unreinhel 
der Haut. ! ve 
Beſtreicht man z. B. Abends das Geſicht © m 
andere Hautſtellen damit, fo löſen Go ſchon Lg 
folgenden Morgen faſt unmerkliche Schuppen Y r 
der Haut, die dadurch blendend weiß und zart eier 
e Zoe eines Kruges ſammt Gebrauchsanweiſu 
r. , 
Depot in Hirſchberg bei 
14030. aul Spehr, Gerichtsgaſse 


14009. Der Verkauf von Kar 
J bonillet⸗Vollblut⸗ und Hall 
blutböcken aus meiner Staum 

n heerde beginnt am 1. Novbr. H 
Dromsdorf bei Striegau. 3 
Baron Tschammer- 


Nee 
SE” Bu den bevorftehenden Ziehungen der Be N 


Preuß. Frankkurter Lotter ieß 


mit gewinnen und Prämien von à 


| Million 780,920 Gulden g 


eingetheilt in ſolche von NW 
Guld. 200,060; eb. 2 100,000: 50,000 
25,000; 20,000; 15,000; 12,000 5 10,000; soon d 
5000 5 4000 u. f. f. nebſt 7600 Freilooſen, erlaſſe ich gd 
ganze Briginnalloose (teine werihlejen Antheilſcheiſ A 
zur planmäßigen Einlage von Thlr. 3. 13 ſgr., halbe g 
Thlr. 1 22 jgr. und viertel 20 ſgr. Av BR 
Dieſe Originallooſe repräſentiren zu allen ihren Bich n 
ungen die volle Einlage, weshalb auch während der er te 
fünf Klaſſen ein Verluſt gar nicht eintreten kann. Sa 
amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefüg, ai 
ebenſo die Gewinnliſten nach jeder Ziehung fofort jua“ 
fandt und die Gewinne prompt ausbezahlt. igt 
Man wolle fih daher mit feinen Beſtellungen baldig 
wenden an 


Briefe und Geld , geh | 
ai V Se Samuel Goldschmidt. 
etztere können auch Er . | 
per Boft:Eimablung Hauplcollecteur A 
oder durch Poſtvor⸗ in Frankfurt am Main, 
Döngesgaſſe 14. 


ſchuß berichtigt wer⸗ t 
NN, r. 


gE Gine Reihe von Anerkennungsſchreiben über die 
Wirkſamkeit liegen zur Anſicht bereit. 
= 


den, 


Gro 


fe Eismé⸗Roſinen, 


eſte Elbinger Neunaugen, 


{ $ pa. Stralſunder Bratheringe, 
beſten Emmenthaler Schweizer⸗Käſe. 
neue Küſten Heringe, pro Stück 2 pf., 


marinirte Heringe, 
eften neuen Malzſyrup 


14061. 


KZG Emi! Scholtz in Arusdorf. 


E 
Wei 


hwerhörigkeit'.:: 


bei veralteten Uebeln das Gehöröl und Wolle 
te in Neu⸗Gersdorf, Sachſen. Ueber 300 Dant- 
on Geheilten nebſt ärztlichen Gutachten ſind ein⸗ 


Dr? a) Hirſchberg bei Paul Spehr, Landeshut Nu: 


uban Zellner, Greiffenberg Hubrig, Goldberg 


Se 
l ler, emann, Cömenberg Weinert, Reichenbach Schind⸗ 


* 


— 


al 


— 
"mm 


arf 


t+ 
als 
Is: Capotten, Fanchons, Hauben, Tücher, Seelenwär⸗ 


Corſetts und Crinolinen 


5 Kragen, 
Glace u. Buckskin⸗Handſchuhe 


Mir allen Größen und Qualitäten; 
t 


w 


chweidnitz Nitſchke, Waldenburg Bock. [11107. 


= E Klingberg, 2 


Bahnhofſtraße 20/21, Š 
empfiehlt 4 
Poſamentier⸗ Artikel Ss 


mannigfaltigſter Art; 


1Woll⸗Waaren!! 


mer, Jacken, ſowie Strickwolle; 


in den neueſten Facons, ſehr billig; 


cif : Waaren, si 


Manſchetten, Chemiſetts, Spitzen ıc. ıc ; 


ener Filz-Stiefeletten 
„mit Filz: und Lederſohlen: à 
Filz- und Seidenhüte, m 
neueſte Facon, höchſt elegant; 
ef 


undheits⸗ Sohlen! 


elche die Füße warm und trocken halten ; 


Gummi Schuhe, EEE 


ſranzöſiſches Fabrikat, in allen Größen; 


merie Galanterie-Artikel 


mannigfaltigſter Art, nueſte Sendung? 


Preiſe feft! BE 
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E. Lauffer in Goldberg 
empfiehlt ſein Lager von Porzellan, Stein⸗ 
gut und Glaswaaren zu billigen Preiſen. 
14052. Boei Jahrgänge Gartenlaube, 1807 um 1868, 


d preiswürdig zu verkaufen durch R. Schubert 
o Sirfäberg. E Garnlaube 22. 


Paraffin⸗, Stearin⸗,Naturellkerzen 
zu Fabrikpreiſen, 


beftes amerikaniſches Petroleum, 
Petroleum-Dochte 


empfiehlt billigſt ; 14059. 
G. Kunick in Bolkenhayn. 


ſtauf⸗Geſuch. Te 
Ein kleines deutſches Pferd, guter Gänger, fehlerfrei, wird 
zu kaufen geſucht vom Handelsmann Gottfried Scholz zu 
Schmiedeberg, Nr. 393. 14039. 


GC Flachs 


kauft jedes Quantum zu den beſtmöglichſten Preiſen 


Wilhelm Diettrich, 


Friedeberg a. O., Görlitzer Straße. 


Zu vermiethen 

13860. Eine Wohnung zu vermiethen Tuchlaube Nr. 7. 
13851. Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Küche und 
ng ſowie eine tiefnere aus 2 Stuben und Alkove ic, 
ind zu vermiethen bei F. Pücher. 

14024. Eine geräumige Unterſtube nebſt Beigelaß ift vom 
I. Novbr. ab zu vermiethen b. Siebeneicher, Drahtzieherſtr. 3. 
14031. Der 2 Stock meines Wohnhauſes, beſtehend aus 3 
Stuben mit Beigelaß, iſt von Neujahr ab anderweitig zu ver⸗ 
miethen. A. P. Menzel. 


8 Eine Wohnung 


(Bel:Etage) mit beſonderem Aufgang und Flur, beſtehend 
aus fünf Stuben und großem Beigelaß, Mitbenutzung der 
Waſchküche, Mangel ꝛc., iſt zu Weihnachten zu vermiethen. 
E P. Heine, lichte Burgſtraße 193/5. 
14080. Zu vermiethen und bald zu beziehen: 
Drei Stuben und Küche, am Schützenplatz; 
Drei Stuben, Kabinet und Küche, Mühlgrabenſtraße; 
Drei Stuben und Küche, in der Villa auf dem Cavalier⸗ 
berge, letztere Wohnung möblirt, auch unmöblirt. 


Näheres bei 3. Timm. 
14098, Eine kleine Stube ift bald oder zu Neujahr zu ver- 
miethen Zapfengaſſe Nr. 25. 


14085 Eine große Parterreſtube mit Küche und Zubehör 
ijt bald zu vermiethen bei F. Hapel, innere Schildauerſtr. 7. 
Ebendaſelbſt kleine und größere Kellerräume. 


14046. Ein Laden nebſt Ladenſtube und einem kleinen Ge⸗ 
wölbe, mit Repoſitorium und ſonſtiger Einrichtung, in ſchön⸗ 
ſter Lage Löwenbergs, iſt bald und billigſt zu vermiethen. 
Auch kann derſelbe zu zeitweiſen Ausverkäufen vergeben wer⸗ 
den durch Oscar Jacob, 

Uhrmacher in Löwenberg i Schl. 
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13584. Die bisher von der Familie von Unruh innegehabte 
Wohnung, beſtehend aus 5 aneinander hängenden Stuben 
im erſten Stock, Küche und Gewölbe im Parterre, im 2 Stock 
2 Stuben und Alkove; ferner der erſte Stock Hirten: und 
Schützenſtraßen⸗Ecke, mit 7 Zimmern, Küche, Stallung für 2 
bis 3 Pferde, Wagenremiſe, Heuboden ꝛc., iſt zu vermiethen 
und fofort zu beziehen. i } 
Das Nähere bei Herrn Kaufmann Nördlinger hier. 


14087. Eine Stube, mit oder ohne Meubles, iſt billig zu ver⸗ 
miethen Bahnhofſtraße 71. 
14089. Eine möblirte und eine unmoͤblirte Wohnung zu 
vermiethen bei C. Cuers. 


13631. Die von Hrn. Staatsanwalt Nitze bisher innegehabte 
Wohnung, beſtehend aus 5—6 Stuben ꝛc., ift wegen Berz 
ſetzung deſſelben zum 1. Januar 1870 anderweitig zu vermiethen. 
C. Schwahn. 
13244. In No. 181 zu Heriſchdorf, ganz nahe an Warmbrunn, 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 5 Stuben, 2 Küchen, 
1 Balkon, 2 Kammern, Oberbodenraum, 2 Holzſtällen, 2 Kel 
lern, mit Garten: und SECH, zum I. April 1870 
zu vermiethen und zu beziehen bei Friedrich Naupbach. 


14032. Eine Wohnung ift zu vermiethen 
in der Wilhelmshöhe in Warmbrunn. 


Mieth ⸗Geſuch. 


14047. 
In Warmbrunn 
‘uunaqwa ogu eisen 
aod G e UPG Pyg Ag 05 ig 00T 


sag nge uaggenm ne wub nfvg M apja awug qa 
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Perſonen finden Unterkommen. 


ZE AS E EIS SSC SS Sen 
Schneidergehülfen 

für Röcke und Weſten finden ſofort tan- 
ernde und lohnende Beſchäftigung. 

13884, Louis Wygodzinski. 


14040. Einen brauchbaren Geſellen, ſowie einen kräftigen 
Knaben, welcher Luft hat, die Böttcher⸗Profeſſion zu erlernen, 


ſucht bald Bartſch. 
Böttchermeiſter in Schildau. 


14011. Ein herrſchaftlicher Kutſcher, der vorzügliche Zeug⸗ 
ni e een hat, und Bedienung verſteht, wird bei gutem 
ohn geſucht. 
Franco⸗Adreſſen sub W. 4. nimmt die Expedition des 
„Boten“ zur Weiterbeförderung an. 


1i. 20 Maurergeſellen 


finden auf Bahnhof Lieb au dauernde Beſchäftigung; des⸗ 
gleichen 4 Arbeiter in Hirſchberg bei Unterzeichnetem. 
J. Timm, Maurer⸗ und immermeijter. _ 


20 bis 30 fleißige Maurergeſellen 
werden noch beichäftigt und können fih ſofort melden bei 
attke, Maurermeiſter und Bau⸗ Unternehmer in Liebau. 


Arbeiter = 


nimmt an (13912) G. Walter, Maurermeiſter 


14054. Das Dom. Ober⸗Baumgarten ſucht Termino N 
einen Futtermann (zu den Kühen), deſſen Frau als 
Magd fungirt; ferner Mägde und Pferdeknechte bel 
þem Lohn ð 
13898. Beim Dom. Schweinhaus bei Bolkenhayn jahr 
ein Pferdeknecht und einige Ochſenjungen von Neu! 
1870 ab gutes Untertommen, _____ 
14060. Der Schäferpoſten in Wieſau ift belebt. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. den 
14063. Ein mit der Sinartan an a vertrauter, für e 
Artikel mit Erfolg gereiſter j. Mann ſucht Stellung als man 
ſender, Meiſter oder beides zugleich. Gef. Off. bittet M 4 
in der Exped. d. B. sub H. H. niederzulegen. St 
14023. Ein anſtäudiges Mädchen gelegten Alters ot 
g einer 


unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stellung als 3 
und leitet, wenn es gewünſcht wird, die Führun i rſch⸗ 
nen Hauslichkeit. Näberes unter A, P. poste restante Hi 


berg, franco. 
14056. D 
Dienſtgeſuch. 
Einen hinlänglich erfahrenen und reellen Wine 
Beamten in mittleren Jahren, welcher zwar noch im wiet 
doch aber wegen Verpachtung der betreffenden Guts Reali vr 
zur Zeit dienſtfrei wird, und daher befugt iſt, einen aalt 
eben Dienst ſofort übernehmen zu können, weiſet der cn 
hausbeſitzer und Commiſſionair Hoffmann zu Hackenau. 
mit bedürftigen Gutsherrſchaften nach mit dem emerken! 
deſſen Frau die Vieh: und Milchwirthſchaft gründlich DÉI 
und mit übernehmen kann. 5 
14064. Eine Frauensperſon in mittleren Zero ſucht 
baldigen Antritt bei einem Herrn oder einer Dame ein Er 
kommen, und zwar ebenſowohl auf dem Lande als in der mi 
Näheres unter Adreſſe B. K., poste restante (Breil: 


Lebrlings Geluche. SS: 
12238. Einen Lehrling nimmt unter annehmbaren gait 
gungen fegleih zum Antritt i tet 
Courad Umlauf, Bädermeilt o 
139%. Einen Lehrling nimmt an der Schön 
Schmiedemeiſter Herrmann in Kauffung bei Sch 
14058. Ein kräftiger Knabe kann ſofort als Lehrling = 


treten bei Qonis Warmbt 
Landeshut. 


E 


a 


1 
; Gürtler und Gelbgießer ] 
13928. In unſerer Seiſenſiederei findet ein Sohn ach en 
Eltern Aufnahme als Lehrling. Der Eintritt kann Iw 
erfolgen. Cal! Lindner & Comp. in Reichen ba 


14076. Gefunden. - 

Eine Wagen: Kapfel mit Tritt ift gegen Grat, 
Inſertionsgebühren abzuholen bei R. Bucks im gold. = 
14018. Vergangenen Sonntag, den 10. October c., be A 
eine Trageradwer gefunden. Der rechtmäßige V 
thümer erhält dieſelbe gegen Erſtattung der Jnfertionsge tka 
beim Hausbeſitzer Seidel zu Kupfferberg zurück. e 
13997. Ein brauner Dachshund hat ſich bei uns en 
gefunden und iſt abzuholen in Altſchönau, Nr. 91. 2 
14027. Verlierer eines ſchwarzen Hundes kann denſe i 
in Empfang nehmen bei Guſtav Shuli 
Hermsdorf u. Bäckermſtr. 


Wa 
a 
ib 


Neel 
14019. Einen ſchwarzen Hund mit hängenden Ohren, 


ſchwarzbraunen Beinen kann der Eigenthümer ge SÉ: ' 
rým” 


tung der Koſten zurückerhalten beim Di enſtknecht 
auf dem Dom. zu Nieder⸗ Berbisdorf. 


REENERT TE 


— 


Verloren. 
an vergangenen Jahrmarkt ſind mir von meiner Wohnung 
de ‚Meine Bude, vis-a-vis dem Rathhauſe, 2 Biberfelle 
che m, Hegangen und ſichere ich Demjenigen, welcher mir 
kunft wiederbringt, oder über deren Verbleib genügende Aus⸗ 
j all geben kann, eine gute Belohnung zu. Zugleich warne 
ee deren Kürſchner oder Pelzwaarenhändler vor Ankauf 


Voltenhain, den 13. Ottober 1869. 


z Dez W. Reiter, Kürſchner. 
f Ba wf kleiner, flodhäriger Hund, ſchwarz, mit weißer 


weißer Schwanzſpitze, hat fih am Montage verlaufen. 
Belohnung abzugeben in Heriſchd or Nr. 84 bei 

Auguft Heilmann, Ziegelmeiſter. 

„ Geldoder kehr. 

Einige disponible Fonds ſollen in 
von 500 bis 5000 rtl. reſp. mehr an 
| NR aliere ausgeliehen werden. Näheres 
HE auch anonym poste restante Dresden, 
Def⸗Poſtamt, sub E. D. F. Nr. 10. franco. 


g 3 Gegen 


1080. 


Zi 


Biniadungen 


E Zur 
Hel Kirmes 
auf Bes 

Wei Dienſtag den 19. d. M. 
mit dem Bemerken ganz ergebenſt ein, daß 
K nten, Gänſe⸗, Haafen- und Rehbraten, 
für andere gute Speiſen und Getränke 

beſtens geſorgt ſein wird: 


R. Pucks, 


im „goldenen Anker“ 
x zu Hirſchberg. = 
Zum Tanzvergnügen 


ag den 17. Oktober ladet freundlichſt und ae 
1 Schneider im ſchwarzen Roß. 
m 

l 


4005 
; Sonnt 7 i > 
eee 
ba une, In die drei Eichen 
on ergebenen Area Co Ee 
è em, ſriſcher aumen en t eſtens zu 
EES, ` ` e u a. í 3 


13989 


d'Sam 


E 


D 


Kirmes nach Grunau 


neter auf Sonntag den 17. Oktober er⸗ 

der Verſicherung, daß für Enten⸗ und Gänſe⸗ 

Al Kuchen, ſowie für andere gute Speiſen und 

gen ſein 0 eine E. beſetzte Tanzmuſik beſtens Sorge ge- 
v d. E. Hoffmann im Gerichtskretſcham. 


14014. Künftigen Sonntag rk get ladet freundlichſt zur 


—— T 
d ** Ze" D 
— 


Kirmes ein Adolph in Grunau. 
14028. Zur Kirmes nach Grunau 
Sonntag den 17. u. Donnerſtag den 21. be? zur Tanzmuſik 


ganz ergebenſt ein . chröter. 


13930 Einladung 


jum Scheibenſchießen auf nächſten Sonntag, den 
dis 


d. M. Schießſtand in nächſter Nähe hieſigen Site 


Anfang Mittags 1 KA 
Schildau, am 13. Oktober 1869. 
A. Wagner. 
14020. Zur Kirmes auf Sonntag den 17. d. M. ladet zur 
Lg eu Unterzeichneter ergebenft ein. Für guten Kuchen 
und Eſſen wird bestens geſorgt ſein. Lange 
in Neu⸗Stons dorf. 


14029. Sonntag den 17. und Montag den 18. d. M. ladet 
zur Kirmes in den Kretſcham zu Stonsdorf fegen ein 
rüſch. 


13975. Zur Kirmesfeier ladet auf Sonntag den 17. und 
Donnerſtag den 21. d. M. freundlichſt ein 


F. Hentſchel in Mittel⸗Zillerthal. 
, Zur Kirmes 
in die Brauerei zu Wernersdorf 


per Landeshut ladet auf Sonntag den 17., ng No den 19., 

an welchen Tagen Tanzmuſik ſtaltfindet, und Mittwoch den 

20. Oktober zum Kirmes⸗Ball freundlichſt ein 
G. Berger, Brauermeiſter. 


13969. 


9 . 


Zur Kirmes⸗Feie 
in die Brauerei zu Arnsdorf 
ladet auf Sonntag den 17., Donnerstag den 21. und 


Sonntag den 24. d. M. Unterzeichneter alle feine Freunde 


und Gönner ganz ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke wird beſtens geſorgt ſein. — 

Sonntag den 24. und Montag den 25. d. M. findet ein 
großes Kegelſchieben um fettes Schweinefleiſch ſtatt, wozu 
alle Liebhaber einladet: 

13990. Hermann Berndt, Brauerei⸗Beſiger. 


14025. 3 
Zur Kirmes 
auf Sonntag den 17., Mittwoch den 20. und Sonnta 
24. d. M. ladet freundlichſt ein Heinrich Rüff 
in Arnsdorf. 


Zur Kirmes nach Petersdorf 


ladet auf Donnerſtag den 21. und Sonntag den 24. d. M. 
ſtatt beſonderer Einladung alle Freunde und Gönner ergebenſt 
ein mit der Bitte um nene Beſuch 

14045. G. Kriegel. 


Zur Kirmes nach Petersdorf 


ladet künftigen Dienſtag den 19. und Sonntag den 24. d. M. 
ganz ergebenſt ein 14022. H. Schneider. 


den 
er 


* 


106 Nach Flachenſeiffen 


ladet zur Kirmes auf Sonntag den 17. und Montag den 
18. d. M. ergebenſt ein R. Maywald. 


ur Nachkirmes nach Spiller 


auf Sonntag den 17, und Montag den 18. October, gleich⸗ 
dé zu einem Scheibenſchießen um Geld, ladet freund: 
ichſt ein 14034. Bormann, Gaſthofbeſitzer. 


14037. Sonntag den 17. Oktober ladet zur Tauzmuſik 
freundlichſt ein W. Breuer im Gerichtskretſcham zu Buchwald. 


14041. Auf Sonntag den 17. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Herbſt in Hohenwieſe. 


Sonntag den 17. October 


Kirmes⸗Feier in Fiſchbach. 


Es ladet ergebenſt ein: 
13740. Oscar Riha. 


Buſchhäuſer bei Hennersdorf. 
Sonntag den 17. Oktober: 
Zur Kirmes e 
Concert und Tanzvergnügen, 


Muſik von der Capelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments. 
Dä Concerts / 4 Uhr. Entrée 2½ Sgr. 
1 2 C. M 


N: Zur Kirmes ' 
nach Ullersdorf bei Liebenthal 


ladet Unterzeichneter Sonntag den 17., Mittwoch den 20. und 
Sonntag den 24. Oktober d. J freundlichſt ein. Für gute 
Getränke, warme und kalte Speiſen wird beſtens geſorgt ſein. 
Meine Lokalitäten habe ich ebenfalls neu renoviren laſſen 
und bitte um geneigten Zuſpruch. d 
E. Reich, Brauereibeſitzer. 


13915. Zur Kirmes nach Blumendorf 

ladet Sonntag den 17. und Montag den 18. d. M. 
zur eg fowie Montag zum Scheibenſchießen 
ergebenſt ein Gringmuth. 


Brauerei Hohlſtein. 
Sonntag den 17. d. M. zur Einweihung: 
Grosses Concert 


von der rühmlichſt bekannten Laubaner Stadt- 
Capelle unter Leitung ihres Dirig. Herrn Klatt. 
13947. Anfang 4 Uhr. 


Nach dem Concert Bal pare. 
Entree 3 Sgr. Programms an der Kaſſe. 
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet freuudlichſt 


ein Erdmann Jander, Brauermeiſter. 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C W. J. Krahn. 
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> bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 be 
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14038. Zur Nachkir mes und friſchem Kuchen lad 
Sonntag den 17. Oktober freundlichſt ein * 
A. Pohl im Schlüſſel zu Schmiedeb 


— — EE — — 


Eiſenbahn⸗ Fahrplan. „) Abgang der Züge. un 
girſchberg-Görlitz 6,18 früh. 10,86 fr. 2,40 Nachm. 5,40 NAM, dér 
In Görlizz 10,5 Vorm. 1,6 Nachm. 5, 26 Nachm. 8 Abends. E 
dort Anſchluß n. Berlin 12, 15 Mitt. 5,40 Nchm. 5,40 Nachm. e 5, D 
dto. nach Dresden 11,50 früh. 2,40 Nchm. 7 u. Abends. 1, 35. 3,6. t 
Hirſchb.⸗Kohlfurt 6,18 früh. 10,36 Vrin. 2,40 Nchm. 5,40 Nchm. ect 


dort Anſchluß n. Berlin 11,7 Brm. 1, S Nachm. 5,52 Nachm. Ra 
dto. nach Breslau 11,6 Urm. 1,38 Nchm. 7,58 Nachm. e 9.4 

pirſchberg⸗Altwaſſer 6,20 früh. 10,43 Mrg. 4,22 Nachm t 

In Altwaſſer y 


fi 8,15 früh. 12,45 Mitt. 6, 15 Abnds 
Anſchluß nach Breslau 


1, 10 Rchm. 6,35 Abds. 
b) Ankunft der Züge. e 
Abgang von Görlitz 3,40 früh. 8 u. früh. 11,5 Vorm. 1,15Mitt. 8 
In Hirſchber 6,20 früh. 10,43 früh. 1,50 Mitt. 4, 22 Nachm. 1 
Abg. v. Altwaſſer mit Anſchl. Bresl. 8, 80 früh. > 3,30 Nachm. 8, 
In 95 erg 10,36 früh. 5,40 chm. 10,36 eet 
Abg. v. Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin 4 früb. 11. 15 Morg. 2,5 Nchm. AAT ` 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 


Abgehende Poſten: le. 

Botenpoſt nach Matwaldau 950 üb, Li Nachm. Güterpoft nach e 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. Perſonenpoſt nach Lihn 8 früh... Bb 
nach Schmiedeberg 11,80 Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7,30 früh. ip 


Ai 
. Ankommende Poſten: ben 
Bon Matwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Omnibus mit Gul e | 
eege 8,45 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8,30 Abds. DR nad e ` 
H 

t 

| 


miedeberg 9,45 früh, 1,30 Nachm. TE von Schönau 8A 
m. 


Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Na 


a e 
. S al. 
Schleſ. Pfandbriefe Litt C. (4) So ker WE $ 


Prior. (4Y,) SCH f y 5 
(4) 112, B. Miederſchl⸗Mark. (4Y,) —. Oberſchleſ, A 
(3½) 182%, B. Oberſchl. Litt B. (3) —. {tanet 


Amer | 
ha'a bz. G. Poln. Pfandbr. (4) —. Oeſterr. Nate 
0 — Obhterreich, Ober Coole Sedan. hi. B. 3 


Getreide Martt:-Breife 
Hirſchberg, den 14. October 1869. 
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Der 
Scheffel. 
Höchſter 
Mittler. 
Niedrigſter . 


—. 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 7 Ier, 6 pf. A 
Butter, das Pfd. 10 Sgr., 9 Sgr. 6 Pf. 
Schönau, den 13. October 1869. ef 
che- 3] 2 — 2 — — 2 8-11 11 
itler 28 2 2 6] 1 bé 
Medrigſter -| 2 |26 — 220.— 2 2 — 1 |15 U. 
Butter, das Pfund 10 fgr., 9 igr. 9 pf, 9 Io, 6» 
Breslaa, den 14. October 1869. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Durt. bei 80% Tralles lo 20 


TE Age Se: 


14% J A 


(Reinhold Krahn. 


f 


